
Abonuementspreis
T horn  und Borstädte frei in- Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67

>ür a u - w ä r t - ^ b e i '^ n  Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.
A u s g a b e

^ S lic h  6 '/, Uhr abend- mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  und E x p e d i t i o n :
Katharinenstr. 1.

Fernsprech-Anschlnß Nr. 57.

JnsertionSpreiS
für die Svaltzetle oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncen-Expedition„JnvalidendaNk" 
in Berlin, Haasenftein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags.

Freitag den 2. November 1894. XII. Zchrg.

F ü r  die M onate N ovem ber und D ezem ber kostet 
die „ T h o rn e r  P resse" m it dem „ J llu s tr ir te n  S o n n - 

^gsb la tt"  in  T h o rn  S ta d t  und Vorstädten fre i in s  H au s  
, 4  Mark; bei den Ausgabestellen und durch die P ost bezogen
' Mark.
... Bestellungen nehmen an sämmtliche Kaiserlichen Postäm ter, 

* Landbriefträger und w ir selbst.
Expedition der „Thorner Presse"

__________ Thorn» K atharin errstrah e 1.

finde
Ministerkrisen hier und anderwärts.

3n  den Kreisen gewisser Politiker stellt m an sich so, als 
> man die Abwickelung der letzten Kanzler- und M inister- 

lls für ungewöhnlich und auffällig. M an  zieht P ara lle len  mit 
'deren Ländern und spricht von sonderbaren Zuständen, die 

- uns bestehen sollen. Z um  Vergleich werden die westlichen 
"der herangezogen, deren Verhältnisse mit den unsrigen in 

^  »eine P ara lle le  gestellt werden können. Ebenso könnte m an 
»!^ entgegengesetzten S tandpunkte aus etwa auf R ußland  exem- 
. ustren wollen. M an  übersieht geflissentlich, daß unsere Re- 

y""ng  konstitutionell-monarchische ist und daß w ir ebenso 
r.Emg ein parlamentarisches Regim ent haben, wie ein absolutt- 

>chcs. Ohne Uebereinstimmung zwischen Krone und Volks- 
"letung kann bei uns kein gesetzmäßiger Zustand 

d,. EN; aber die Krone ist völlig frei in  
d^ntster

aufgehoben
die Krone ist völlig frei in  der W ahl ihrer R äthe, 
werden vom Könige ernann t und entlassen, ohne 

Vav, ^ E e r  jemand Rechenschaft abzulegen wäre. W o das 
d .^ '"en tarische Regiment besteht, existirt diese Machtbesugniß 

S taatsoberhauptes nicht; thatsächlich ist dasselbe in der 
>viö,' ^kner M inister nicht frei. Haben dieselben einm al in einer 
si<i> Frage die parlamentarische M ehrheit nicht hinter

.0 müssen sie abtreten, um  M ännern  Platz zu machen, die 
v vielleicht ganz zufällig zu S tan d e  gekommenen M ehrheit ent- 
^ v'Mx„ find. I n  E ngland , wo bisher n u r zwei P arte ien  in 

kamen, lösten sich dieselben von Z eit zu Z eit in  der Ne­
tz ab, und der Führer der P a r te i wurde Prem ierm inister, 

einer freien A usw ahl der Person  seitens des M onarchen 
v»rt ebenso wenig die Rede, wie in allen anderen Ländern 

y ,' parlamentarischem Regiment. U nter dem konstitutionell- 
i>ie "?^fch tn  System  ist es durchaus nicht sonderbar, wenn sich 
d^O ^etend en  M inister nicht vor Etnreichung ihrer Entlassung 
dicht  ̂ ^  ihren Mintsterkollegen berathen, namentlich dann 
reiz "Enn sie ihre Entlassung nicht au s freien Stücken ein- 

Es liegt auch keine Veranlassung dazu vor, daß das 
"der ^ -M in is te riu m  seine Entlassung einkomme, weil einer 
fit», andere von ihnen abgeht. D ie Regierungspolitik be- 
„ich?" lm konstitutionell-monarchischen S ta a te  der M onarch und 
dich, parlamentarische M ehrheit. D a  von einem M onarchen 

erwarten ist, daß er sprungweise das politische System
u haben die im Amte verbleibenden M inister auch nicht 

ödgeiv ihnen ein plötzlicher Wechsel ihrer Grundsätze
ieinx werden könnte. E s bleibt hiernach Sache jedes ein- 
fdiNm" *!"ktber zu entscheiden, ob er sich ein erfolgreiches Z u- 
T ^ .^ d llrk e n  m it seinen anderen Kollegen verspricht. B ei dieser 
sich g k>e liegt auch keine Veranlassung vor. daß der M onarch 
k ^> ,funden  sühlen sollte, vor der E rnennung  des Retchs- 
schej, M inisterpräsidenten den R ath  der übrigen preußi-
keiit'e „ E " r  oder gar der S taatssekretäre des Reichs, die gar 
<ve^a dntwortlichen M inister des Reichs sind, einzuholen; noch 
t»e E ^ ,^ ran la ssu ng  liegt vor, daß er sich gebunden fühlte, 
H"n,s-< " "  Parlamentarischen V ertreter des obsiegenden S y - 
^isch « Ra t h w  fragen. W ir haben eben kein Parlam en­
t s  nka P im en t. Aber wenn w ir es hätten : welches ist dann 
^kr>re, "Agende System , und wer find die parlamentarischen 
t "  ^  î, ^ sselben? Die F ragen, um  die es sich im vorliegen- 

gehandelt hat, haben dem P arlam e n t garnicht zur 
sich du » vorgelegen.  Die M inister- und Kanzlerkrifis hat 
k»iyxn, ,vus g latt abgewickelt, g latter a ls  dies bei einem par- 
"» ^ ^ " ic h e n  R eaiment möglich wäre.

, Der politische Tagesschau.
>ckre,L --Reichsanzeiger" bringt die E rnennung des S ta a ts -  
^ a r s . t s  A usw ärtigen A m ts, W irkt. Geh. R a th s F reiherr»  
L aster v o n  B t e b e r s t e t n  zum preußischen S taa tS - 
Biebx.^ , M itglied des S taa tsm in iste rium s. H err von 

" "  'st bekanntlich hervorragend am Abschluß der Handels- 
Meuutz ? ^ ^ i l i g t  gewesen und hat sich gerade dam als nicht als 
L iberi «  Landwtrthe erwiesen, auch steht er a ls  Nachfolger 
L^ve» ^ '^ " la rc k 's  in einem gewissen Gegensatz zur konser- 
Btebtrn,, rtei. Die Bedeutung der E rnennung  H errn  von 
k^'dt, ^ * ^ e  aber doch kaum, wie die „Voss. Z tg ."  hämisch 
^ " r n  »» Gegengewicht gegen H errn  von Köller darstellen, 

^  M ini» "uc fo aufzufassen sein, daß der Reichskanzler 
p 'eu ß js ff""p rästben t durch den neuen S taatSm tnister m it dem 
^  Tbeli' M inisterium in beständiger enger Fühlung  stehen, 
^"ßen in seinen Amtsgeschäften durch ihn sich einiger-
,  Au. möchte.
/E" E ^ p'end an die G e r ü c h t e  von der in Aussicht stehen- 
, ^che die n och  w e i t e r e r  M i n i s t e r ,  als

vv» Z tg "  die Herren von Boetticher, v. Schelltng
die dä ? , "Ennt, meint die „Kreuzztg.": „D ie Angaben

^vtsicht 'btztgenannten M inister dürften indessen nur m it 
'iunehmen sein. W ir haben G rund  zu der Annahme,

daß H err v. Boetticher auf seinem bisherigen Posten verbleiben 
wird. W as H errn  v. Schelling an lang t, so scheinen die bezüg­
lichen Gerüchte nur eine W iederholung solcher aus dem F rü h ­
jahre zu sein, a ls  der M inister seinen siebzigsten G eburtstag  
feierte. Schon dam als hieß rs , er wolle bet seinem 50jährigen 
D ienstjubiläum  (12 . Dezember) aus dem S taatsd ienste scheiden. 
Dieser B ehauptung wurde bereits dam als widersprochen. Ueber 
die Absichten des S taa tsm in istc rs  von Heyden verlautet nichts 
bestimmtes." Jedenfalls würde von Heyden nach dem „Ham b. 
C orr." dem S taatsd ienste auch fernerhin in anderer S tellung  
angehören. Wahrscheinlich ist für die nächste Z eit eine wettere 
Aenderung aber nicht zu erw arten.

W ie aus M a d r i d  gemeldet w ird, hat das gesammte 
K a b i n e t  d e m i s s t o n i r t .  Nach einer Aeußerung Sagastaö  
dürfte die Krise langw ierig sein. Die Königin wird wahrschein­
lich S agasta  m it der Neubildung des Kabtnets beauftragen. —  
Nach in M adrid  eingegangenen M eldungen wurde eine italienische 
B rigg  von marokkanischen Barken in der Nähe des Vorgebirges 
T re s  Forcas angegriffen ; die B em annung der B rigg konnte ent­
fliehen und sich nach A lm eria retten.

D ie neuesten Nachrichten über den G e s u n d h e i t s ­
z u s t a n d  d e s  Z a r e n  lauten von neuem so ungünstig, daß 
die befürchtete Katastrophe nunm ehr in der T h a t unm ittelbar 
bevorstehend erscheint; die Sym tom e, die neuerdings hervor­
treten, werden von sachverständiger S e ite  a ls  Thetlerscheinung 
der eingetretenen Uräm ie bezeichnet. Nach dem Dienstag Abend 
ausgegebenen B ulletin  hat sich beim Z aren  Fieber eingestellt, die 
T em peratu r betrug 37 ,8  G rad , der P u ls  w ar schwach, in der 
M inute wurden 90 Schläge gezählt. D as Blutspeien hat ange­
halten, der Appetit fast gänzlich nachgelassen. Infolgedessen hat 
die Schwäche beim Z aren  bedeutend zugenommen. D ie An­
schwellungen der Beine haben sich verstärkt. D er Zustand ist 
äußerst kritisch. .—  I m  Gegensatz hierzu wird aus Kopenhagen 
gemeldet: „R itzau's B u reau "  erfährt nach einem direkten T ele­
gramm aus Livadia vom Dienstag Nachmittag 6 U h r: D er 
Kaiser schlief heute ein wenig und fühlte sich dadurch einiger­
maßen erquickt. D as Blutspeien ist geringer, der Zustand im 
übrigen ungefähr unverändert. —  W ie gefährlich der Zustand 
des Kaisers ist, geht daraus hervor, daß der P etersburger „R e­
gierungsbote" sein bisheriges Schweigen über die Krankheit des 
Kaisers bricht und vom 19.-/31. v. M ts. eine M ittheilung aus 
Livadia vom 26. v. M ts. veröffentlicht, in welcher die E n t­
wickelung der Krankheit des Z aren  von dem A ufenthalt in S p a la  
an dargelegt wird. Die in S p a la  aufgetretenen beunruhigenden 
Erscheinungen schwächten sich in Livadia zunächst ab, so daß der 
Kaiser stehend dem Gottesdienste beiwohnen und A usfahrten 
machen konnte. S p ä te r  traten  Sym tom e der Schwäche. Rück­
gang des Appetits und des Schlafes, Abschwächung der Herz­
thätigkeit, Zunahm e des Eiweißgehaltes und Anschwellung der 
Extrem itäten auf. Am 19. d. M ts. zeigte sich wieder der noth­
wendige A ppetit; am 20. d. M ts. tra t der erforderliche Schlaf 
ein, welcher eine merkliche S tärkung  und eine Abnahme des 
E iw eißgehalts herbeiführte. Am 20. d. M ts. traf m it der K öni­
gin von Griechenland der P ro toh ierei Jo h a n n  au s Kronstadt 
hier ein, welcher Gebete abhielt. Am 21. d. M ts. nahm der 
Kaiser das Abendmahl, welches ihn sehr beruhigte. Am 22. d. 
M ts. betete der Kaiser m it dem Protohierei Jo h a n n . Abends 
traf die Prinzessin Altx in Livadia ein. Auf Befehl des Kaisers 
wurde sie feierlich mit einer Ehrenwache und Musik empfangen. 
D ie B egrüßung deß Kaisers mit der Prinzessin, welche er längst 
herbeigesehnt hatte, erregte den P atien ten  trotz seiner freudigen 
S tim m ung  in hohem M aße. D ie Aerzte hatten dies befürchtet. 
Die Nacht verlief indessen glücklich. Seitdem  ist der V erlaus 
der Krankheit von Erscheinungen begleitet, welche zwar eine 
Hoffnung aufcechthalten, allein die schweren Besorgnisse nicht 
beseitigen. E inerseits berechtigen das Vorhandensein des Schlafes 
und des A ppetits, sowie die Verstärkung des P ulses und die 
hoffnungsvolle Gem ülhsstimmung des Kaisers zu Hoffnungen, 
andererseits beunruhigt das anhaltende Oedem der Füße, welches 
die freie Bewegung erschwert, die Aerzte. Alle leben im 
Wechsel zwischen Furcht und Hoffnung. D er Kaiser vernach­
lässigt trotz seiner Krankheit die Regierungsgeschäste nicht; auf 
A ndringen der Aerzte werden die lausenden Angelegenheiten und 
die eine P rü fu n g  erfordernden V ortrüge dem T hronfolger über­
geben. D er Kaiser entscheidet über die wichtigsten derselben und 
unterzeichnet die Akte. —  D ie letzten B ulletins au s L ivadia riefen in 
S t .  P etersburg  tiefste Bewegung hervor. D ie Polizeibeam ten, 
welche auf den H auptstraßen gedruckte V ervielfältigungen der 
B ulletins g ra tis  vertheilten, wurden von den Volksmaffen be­
stürmt, ebenso find vor der Redaktion des „R egierungsboten", 
wo die Ausgabe der B u lle tin s stattfindet, große Menschenmaffen 
versammelt. Die T heater find fast leer, M ilitä rs  besuchen die­
selben überhaupt nicht. Auf dringendes telegraphisches Ersuchen 
der Kaiserin von R ußland  wollten der P rin z  und die Prinzessin 
von W ales gestern früh nach Livadia abreisen. D a s  prinzliche 
P a a r  wird T ag  und Nacht ohne A ufenthalt reisen. Die H er­
zogin von C onnaught ist schon Dienstag Abend 5*/, Uhr über 
Ostende nach D resden abgereist. —  Nach einer M eldung des 
„Lok.-Anz." aus Livadia glaubt Professor S ach arjin , ein Stück 
geronnenes B lu t sei in die Lunge gelangt und habe dadurch 
eine Entzündung verursacht. D ie einzige Hoffnung bestehe in 

' der allmählichen Aufsaugung dieses B lu tes .

Nach einer M eldung aus T i e n t s i n  ist K apitän H an- 
neken nach Peking abgereist. E r soll dort vom Kaiser em pfan­
gen werden, der von ihm den gegenwärtigen Zustand der 
chinesischen Armee und Flotte zu erfahren wünscht. Hanneken 
wird dem Kaiser eine Denkschrift überreichen, in der er Reformen 
des Heeres und der M arine empfiehlt. D ie Londoner M orgen­
blätter vom Mittwoch veröffentlichen eine Depesche aus S hanghat, 
nach welcher ein soeben erlassenes Dekret den D am pfern ge­
stattet, R eis nach chinesischen Häfen zu bringen. Die E rlaubniß  
komme indessen zu spät und m an befürchtet infolge Reism angels 
für den W inter eine H ungersnoth. Die G enerale Deh und Weh 
find degradirt worden, weil sie durch den Beseht zum Rückzüge 
die Niederlage von P ing jang  verschuldet haben sollen. —  A us 
Aokohama wird ferner gem eldet: Nach dem S tege bet Ku- 
lientscheng eroberten die Ja p a n e r  A ntung, wo sie 20  Kanonen 
und eine M enge Gewehre und M unition  vorfanden. —  Eine 
japanische Abtheilung hat Tatungkao eingenommen. —  Auf die 
Nachricht, daß die chinesischen Schiffe W ei-hat-wei verlassen 
haben, machte sich das japanische Geschwader zur Verfolgung 
auf. —  D ie Londoner Zeitungen bringen aus S hang ha i die B e­
stätigung der M eldung, daß die G em ahlin des Kaisers von China 
gestorben ist. D ie PrtnzesfinW eh-H o-Ou-La, Tochter des B annern - 
präfekten Kwei-Hfiang, ist mit dem Kaiser vermählt._ _ _ _ _ _ _ _

Deutsches gleich
Berlin, 31. Oktober 1994.

— D er Kaiser begiebt sich morgen zur Einweihung des 
Denkm als Kaiser W ilhelm  1. nach S te ttin . B ei der heute statt- 
gefundenen Enthüllung des Denkmals Kaiser Friedrich I I I . in 
W ittenberg ließ sich der Kaiser durch den kommandirenden Ge­
neral des Gardekorps, G eneralad jutan t v. W interfeldt vertreten, 
der im Auftrage des Kaisers einen aus grünen und goldenen 
Lorbeerblättern gepflochtenen Kranz am Denkmal niederlegte.

—  Z u  der Frühstückstafel am Dienstag bei Ih re n  M a ­
jestäten dem Kaiser und der Kaiserin, an welcher der Kronprinz 
von Schweden und Norwegen mit seinen beiden S öhnen  theil- 
nahm , w aren auch der Chef des M ilitärkabinets und Fürst 
H erm ann zu Hohenlohe-Langenburg geladen. Nach der Frühstücks- 
tafel erledigte der Kaiser Regierungsgeschäfte. Um 9 Uhr abends 
geleitete der Kaiser den Kronprinzen von Schweden und N or­
wegen m it dessen beiden Söhnen  zur W ildparkstation, von wo 
die fürstlichen Gäste über B erlin  und W arnem ünde die Abreise 
nach Stockholm an traten . — Am Mittwoch früh unternahm en der 
Kaiser und die Kaiserin einen gemeinsamen S pazierritt. V on 9 
Uhr ab hörte der Kaiser den V ortrag  des Chefs des Cioil- 
kabtnets und empfing um  11 Uhr das P räsid ium  der G eneral­
synode.

—  D ie Kaiserin hat 1000  M ark zur Errichtung einer 
Diakoniffenstation in  Gravenstein gespendet.

—  D er Schlußstein, m it dessen Verlegung am 15. N o­
vember die Einw eihung des neuen Reichstagsgebäudes erfolgt, 
findet seinen Platz im M ittelpunkt der großen W andelhalle, wo 
er die G rundlage fü r den U nterbau eines später aufzustellenden 
S tan d b ild s  Kaiser W ilhelm  I. biden soll. An die Schlußstein- 
legungSfeier schließt sich eine Besichtigung der inneren R äum e 
durch den Kaiser.

—  D er neuernannte M inister des In n e rn  von Koeller hat, 
wie die „Nordd. Allg. Z tg ."  erfährt, am  Dienstag die Geschäfte 
seines Amtes übernom men und sich die R äthe des M inisterium s 
vorstellen lassen. —  Am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr tra t das 
S taatsm in isterium  unter dem Vorsitz des M inisterpräsidenten 
Hohenlohe zu einer S itzung zusammen, an  welcher auch der 
neue M inister des In n e rn , H err von Koeller, theilnahm . — 
D er Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat am Dienstag Nachmittag 
sämmtlichen aktiven preußischen S taatsm in istern  sowie den S ta a ts ­
sekretären in den Reichsämtern seinen Besuch gemacht.

—  D er neuernannte S ta tth a lte r  in Elsaß-Lothringen, Fürst 
zu Hohenlohe-Langenburg kehrte am Dienstag Nachmittag um 
4̂ /z Uhr au s dem Neuen P a la is  bet P o tsdam  nach B erlin  
zurück und nahm  am Abend gemeinsam mit dem Reichskanzler 
im Hotel Bristol das S o u p e r ein.

—  I n  der S itzung der Generalsynode am  Mittwoch be­
richtete der Vorsitzende G ra f Zteten-Schw erin über den Em pfang 
des P räsid ium s der Synode am V orm ittage beim Kaiser und 
der Kaiserin. Nachdem der P räses  dem Kaiser den ehrfurchts­
vollsten Dank der Synode fü r die E inberufung ausgesprochen, 
habe der Kaiser ungefähr folgende»- e rw id ert: „E s  sei ihm eine
Freude, die Generalsynode in ihrem Vorstände zu begrüßen. E r 
wünsche, daß ihre Arbeiten einen gesegneten Fortgang  nehmen 
mögen und dieses werde geschehen, wenn die Generalsynode im 
versöhnlichen S in n e  arbeite. E r  freue sich, daß der Anfang 
diesem E rw arten  entsprochen habe, nachdem von anderer S e ite  
Bedenken in dieser Beziehung ausgesprochen worden seien. D ie 
Generalsynode werde sich davor zu hüten haben, ihre Aufgaben 
nach parlamentarischem Vorbilde zu erledigen. S ie  möge nicht 
nach Parteirücksichten verhandeln, denn sie stehe auf wesentlich 
anderer G rundlage, a ls  die politischen Körperschaften. D ie 
wichtigste V orlage betreffe die Agendenfrage, der E ntw urf der 
neuen Agende habe ihm vorgelegen und sei von ihm gebilligt 
worden. Doch solle kein Z w ang ausgeübt werden. D ie ge­
äußerten Befürchtungen, daß ein Zw ang bei der E inführung  
ausgeübt werde, seien unbegründet, wer diese Agende nicht a n ­
nehmen wolle, könne bet der alten  verharren. A ls besonderen



Wunsch äußerte der Kaiser, daß die Kirchen auch außer der 
Zeit des Gottesdienstes offen gehalten werden möchten, was 
auch ein Wunsch Ih re r  Majestät der Kaiserin sei. Es könne 
dadurch in manchen Schichten der Bevölkerung der religiöse S in n  
gefördert und belebt werden; denn die Religion habe im Volke 
noch eine Macht, und selbst die subveriven Kräfte der Zeit 
hätten mehrfach davor H a lt machen müssen. —  Die Kaiserin 
knüpfte an diesen Wunsch des Kaisers an und erkundigte sich 
eingehend über die neue Agende. —  Heute verhandelte die 
Generalsynode über den Antrag der brandenburgischen P ro v in ­
ztalsynode betreffend die Revision des kirchlichen Zuchtgesetzes 
hinsichtlich des Ueberhandnehmens der christlich-jüdischen Misch­
ehen. S ie  nahm den Antrag des S yn . Heffler an, den Ober- 
ktrchenrath zu ersuchen, daß er erwägen möge, durch welche M aß­
nahmen dem Überhandnehmen dieser Ehen wirksamer als bisher 
E inhalt geboten werden könne, ferner den Antrag Dryander, die 
Generalsynode erwarte, daß Geistliche und Gemeindsktrchenräthe 
alle M itte l der Seelsorge und Kirchenzucht anwenden zur Ab­
wehr dieses Nothstandes. S yn . Stöcker führte aus, die jüdisch- 
christlichen Mischehen seien ein Skandal fü r die Gesellschaft, 
auch fü r die vornehmen Kreise, die oft genug jüdischen Geldes 
wegen sich m it dem J u  enthum verbänden und damit dem großen 
Volke ein schlechtes Beispiel gäben.

—  G raf C apriv i wurde in dem Prozeß wegen Beleidi­
gung des Staatssekretärs von Marschall durch Kleser's „West­
deutsche Z tg ." heute amtlich vernommen.

—  Die „N a t.-Z tg ." erklärt es fü r wahrscheinlich, daß der 
W irk l. Geh. Rath Göcing. welcher als Chef der Reichskanzlei 
und persönlicher Freund des Grafen C apriv i diesem sehr nahe 
stand, in  nicht ferner Ze it einen Nachfolger erhalten w ird ; 
indeß dürfte er für die Periode des Ueberganges ebenso im 
Amte bleiben, wie s. Z. Herr v. Rottenburg, als General von 
C aprivi der Nachfolger des Fürsten Bismarck wurde.

—  Beim Vorstand des Bundes der Landwirthe sind aus 
der Provinz verschiedene Anregungen ergangen, welche eine 
Audienz bei S r. Majestät dem Kaiser bezwecken. Der Bundes­
vorstand ist bereit diesem Ansuchen zu entsprechen und die ge­
wünschte Audienz nachzusuchen. Zu dem Zwecke ist fü r den 27. 
November eine Berathung m it den m it Vertretung des Bundes 
beauftragten Organen angesetzt worden, in welcher die Herren 
fü r die Audienz ernannt werden sollen.

—  G raf Kanitz hat in einem Schreiben, welches das Organ 
des Bundes der Landwirthe veröffentlicht, es als noch zweifel­
haft bezeichnet, ob er seinen im A p ril d. I .  gestellten Antrag 
in  umgearbeiteter Form wieder einbringen werde.

— Der beständige Sekretär der Akademie der Wifsenschaf. 
ten, Professor D r. Mommsen zu Charlottenburg, ist zum Vize­
kanzler des Ordens pour 1e w örite  fü r Wissenschaften und Künste 
ernannt worden.

—  Der japanische Militärattachee M a jo r Orziai in B e rlin , 
ist von seiner Regierung abberufen, ein Nachfolger von derselben 
nicht ernannt worden.

—  Der Direktor des deutschen „R e ich S -  
preußischen Staatsanzeigers", D r. Hermann Klee,
Journalist, ist heute M ittag  plötzlich gestorben.

—  An der Konkurrenz um das Bismarck 
Reichstagsgebäude betheiligen sich, wie verlautet, 
als 150 Künstler. Diese ganz außerordentliche Betheiligung 
ist wohl hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß im ganzen 
dreißig Preise, 10 L 5000 Mark, 10 a 3000 Mark und 10 
L 2000 Mark ausgesetzt worden, so daß immer noch der fünfte 
The il der Arbeiten Entschädigungsausficht hat. I n  verschiedenen 
B erliner Ateliers ist man bereits m it der Anfertigung von 
Skizzen beschäftigt.

Wittenberg, 31. Oktober. Heute, am Jahrestage der 
Einweihung der wiederhergestellten Schloßkirche, mittags 12 Uhr, 
wurde in  Gegenwart des G enerallieutnants v. W interfeld, als 
Vertreter des Kaisers, und des Ober-Präsidialraths von Nikisch- 
Rosenegk, als Vertreter des Ober - Präsidenten der Provinz 
Sachsen, das vor der Schloßkirche von der Bürgerschaft errichtete 
Kaiser-Friedrich-Denkmal feierlich enthüllt. D ie Weihrede hielt 
Superintendent v r .  Quandt. H ierauf übergab der Vorsitzende 
des Denkmals-Cornitä, Hofbuchhändler Wunschmann, das S tand ­
bild des hochseligen Kaisers an den Bürgermeister Grosse m it 
einer Ansprache.

Bernburg, 31. Oktober. Bei der hier stattgehabten Reichs- 
tagS-Ersatzwahl wurden folgende Stimmen abgegeben: F ür
Frtedberg (nationallibera l) 1 0 100 , fü r Fischer (M ittelstands- 
partei) 3546, fü r Baumbach (Freis.) 2122, fü r Schulze (Soz.) 
9245. Also Stichwahl zwischen Friedberg und Schulze.

Lübeck, 31. Oktober. D ie hiesige Handelskammer hat 
25 000 Mark fü r den Garanttefonds der im  Jahre 1895 statt­
findenden deutsch-nordischen Ausstellung bewilligt.

Ausland.
M a ila n d , 31. Oktober. Gegen 1 Uhr nachts explodirten 

vor zwei Gebäuden, in denen Poltzeiabtheilungen untergebracht 
find, zwei Bomben. D ie beiden Gebäude und das Kommunal- 
schulgebäude wurden beschädigt. Menschen find nicht verletzt 
worden. D ie Untersuchung ist eingeleitet.

Rom, 30. Oktober. Dem Vernehmen nach ließ der Papst 
heute den Kardinal Hohenlohe zu sich bitten.

London, 31. Oktober. Die Herzogin von Connaught 
ist gestern Abend um 5 ^  Uhr über Ostende nach Dresden 
abgereist.

Peter-burg, 31. Oktober. Heute nachmittag 1 Uhr w ird 
der M etropolit m it der gesammten hiesigen Geistlichkeit in der 
Jsaaks - Kathedrale ein Gebet fü r die Genesung des Kaiser zele­
brieren. Der Kommandierende des Petersburger M ilitärbezirks 
hatte telegraphisch nach Livadia berichtet, daß die Truppentheile 
am Jahrestage des Eisenbahn - Attentate« von Borkt heiße Ge­
bete fü r die Genesung des Kaisers abgehalten haben. H ierauf 
ist von dem Großfürsten W lad im ir folgendes Telegramm einge­
gangen: „ Ih re  Majestäten sprechen den Truppen ihre auf­
richtige Dankbarkeit aus."

Urovinzialnachrichterr.
Culmsee, 31 . Oktober. (B e lo h n u n g .) I n  der hiesigen evangelischen 

Kirche sind mehrere Fenster zertrüm m ert w o rden . D e r  evangelische G e- 
meindekirchenrath sichert eine B elohn ung  von 2 0  M a rk  dem jenigen zu, 
welcher den T h ä te r  so nachweist, daß seine B estra fung  bew irkt 
werden kann.

Briefen, 80 . Oktober. (Bessere B ah n v erb in d u n g . K ö ru n g s te rm in .)  
Unsere S ta d t  hat Aussicht, direkte B ah n v e rb in d u n g  m it  dem B a h n h o f

und königlich 
ein bekannter

Denkmal am 
nicht weniger

B riesen zu erhalten , w e n n  die R e n ta b ili tä t  festgestellt w erden kann. Z u r  V o r -  
berathung und Besichtigung des T e rra in S  tra te n  M itg lie d e r  des K re is -  
ausschusses und B eam te deS B etrieb sam ts  T h o rn  am  S o n n a b e n d  hier 
zusammen. —  D e r  K ö ru n g s te rm in  fü r  Priva thengste  aus  dem Kreise 
Briesen findet am  7. N ovem ber in  B riesen statt. A n  demselben Tage  
sind auch die S tu te n , deren E in tra g u n g  in  das Westpreußische S tutbuch  
beantrag t w ird , vorzustellen.

Etrasburg, 3 0 . Oktober. (K re is tag .) I m  S itzu ng -saale  des K reiS - 
hauseS fand  heute u n te r dem Vorsitze des H e rrn  L an d ra th s  D a m ra th  
ein K re is tag  statt. D e r  von  dem H e rrn  K reistags-A bgeordneten v . d. 
Legen-Schram ow o eingebrachte A n tra g  a u f A ufhebung des Chaussee­
geldes a u f den Kreischausseen w urde abgelehnt. D ie  E in rich tu n g  der 
bisher an den H e rrn  L a n d ra th  als  P r iv a tw o h n u n g  verm ietheten un teren  
R äum lichkeiten zu B u re a u x  w urde, da die Z a h l der vorhandenen  
B u re a u -R ä u m e  nlcht m ehr ausreichte, von der K re is -V ersam m lu n g  
genehm igt. F e rn e r  w urde  über die H erausgabe e iner von dem B a u ­
un ternehm er Zebrow ski sür einen Chausseebau hinterleg ten K a u tio n  
Beschluß gefaßt und die W a h l zu m ehreren E h re n ä m te rn  deS Kreises 
vollzogen.

G tr a s b u r g , 3 0 . O ktober. (D e r  deutsche Vorschußverein) h ielt gestern 
eine G enera lversam m lu ng  ab. D ie  E in n a h m e n  betrugen in  den drei 
letzten Q u a r ta le n  1 4 4 6 5 2  M k ., die A usgaben  1 4 3 6 5 2  M k . D a s  B e ­
triebskap ita l w u rd e  a u f 2 1 0 0 0 0  M k . belasten. Z u m  K asflrer w u rd e  
H e rr  R e n tie r  Lang er, welcher dieses A m t seit v ie len  J a h re n  v e rw a lte t  
hat, einstim m ig a u f drei J a h re  w iedergew äh lt. I n  den A u ffich tsrath  
w äh lte  die V ersam m lu n g  die M itg lie d e r  Fisch und B u rz a  w ieder und  
T h ie l sen. und  Kieselbach neu .

C u lm ,  3 1 . Oktober. (Vorschußverein. D ie n ft ju b ilä u m .) D ie  
„ C u lm . Z tg ."  schreibt: „ M e h re re  M itg lie d e r  des VorschußvereinS, bei 
denen Zwangsvollstreckung vor der T h ü re  steht, beginnen bereits, zur  
B e n a c h te ilig u n g  der G läu b ig er, Vermögensstücke zu veräuß ern  oder bei 
S e ite  zu schaffen. W i r  können den M itg lie d e rn  n u r  rathen , ihre trau rig e  
Lage durch derartige  Vergehen nickt noch zu verschlimmern, und machen 
a u f den P a ra g ra p h en  2 8 8  des Strafgesetzbuches aufmerksam, welcher 
la u te t:  „ W e r  bei einer ihm drohenden Zw angsvollstreckung in  der A b ­
sicht, die B efried igun g  der G läu b ig er zu vere ite ln , Bestandtheile seines 
V erm ögens veräuß ert oder bei S e ite  schafft, w ird  m it G e fä n g n iß  bis zu 
2 J a h re n  bestraft." Ebenso rathen w ir ,  derartige Gegenstände nickt zu 
kaufen oder in  V erw ahrsam  zu nehm en, da auch dieses strafbar ist." 
—  A m  m orgigen Tage begeht der Polizeisergeant M a rie n fe ld  hierjeldst 
sein 25  jäh rig es  D iens tjub iläum .

A u s  dem K re ise  C u lm ,  30 . Oktober. (E r tru n k e n .)  D e r  städtische 
K äm penw ächter und B ühnenm eister Faus t von der Scköneicher H e rre n ­
kämpe stürzte gestern Abend bei e iner F a h r t  über die Weichsel aus  dem  
K ah n  und ertrank. D ie  Leiche ist noch nicht gesunden.

F la t o w ,  3 0 . Oktober. (W ie  vorsichtig m an bei V erw u n d u n g en  m it 
einer m it T in te  gefüllten Feder sein m uß), beweist folgender F a l l :  E in  
hiesiger ju n g e r M a n n  w u rd e  unvorsicktigerweise von seinem Freu n d e  m it  
einer solchen Feder am  Halse verw undet. E r  wusch zw a r sofort die 
W u n d e  m it K arbo l aus , dennoch röthete sich bald die kleine V erle tzung ; 
später entstand a u f dieser S te lle  ein großes karbunkelartiges Geschwür, 
w o ra n  der junge M a n n  mehrere Wochen gelitten  und welches vom A rzte  
durch mehrere Schnitte  op erirt werden m ußte. W e n n  die ursprünglich  
kleine W u n d e  nicht sofort m it K arbo l gewaschen w orden w äre , hätte sehr 
leicht eine B lu tv e rg iftu n g  entstehen können.

D t .  Krone, 31 . Oktober. (E rn e n n u n g .)  H e rr  L a n d ra th  R otzoll ist 
zum O b erre g ie ru n g s ra th  e rn an n t und ihm die S te lle  a ls  D ir ig e n t der 
Kirchen- und Scku labthe ilung  bei der königl. R eg ie ru ng  in  G u m b in n en  
übertragen .

V elp lin , 30. Oktober. (D e r  B a u  des evangelischen S cku l-
und Bethauses) ist vollendet. E s  fehlt noch ein T h e il der in neren
E in rich tu n g . E in e  K anzel nebst A ltarb ek le idung ist aus B e re n t
geschenkt w orden . Sitzbänke w erden aus  K önigsberg  gestiftet.
A m  1. J a n u a r  soll m it  dem U nterrich t begonnen w erden. S e in e r  
kirchlichen B estim m ung soll der B a u  bereits frü h e r übergeben
w erden.

Mewe, 30 . Oktober. (U nser städtisches Schlachthaus) w urde am  
M o n ta g  dem öffentlichen Verkehr übergeben. H e rr  T h ie ra rz t H ard e r  
w u rd e  gleichzeitig als  Schlackthausinspektor in  sein A m t eingeführt.

Berent, 3 1 . Oktober. (P ersonalie .) A n  S te lle  des R eg ie ru ngs - 
afsessorS H ag em ann  ist der Regierungsafsessor Trüstedt dem La n d ra th s -  
am t in  B ere n t überwiesen w orden .

D irsc h a u , 30 . Oktober. (Krebspest.) W ie  die „Dirsch. Z e itu n g "  
berichtet, herrscht in  zahlreichen Gewässern deS Weichselgebietes un ter  
den Krebsen eine pestartige K rankheit. D er Leib der Th iere  schwillt an , 
w o ra u f sich derselbe m it weißen Flecken besetzt. B a ld  t r it t  der Tod  
ein. E in ig e  solcher kranken Krebse w erden jetzt wissenschaftlich untersucht.

D a n z ig ,  1. N ovem ber. (K onkurs .) D ie  hiesige S p e d it io n --  und  
B inn en sch ifffah rts firm a G eb r. H a rd e r hat nu n m eh r gestern M it t a g  den 
gerichtlichen K onkurs angemeldet.

Elbing, 3 0 . Oktober. (Z u r  S ch u lre fo rm .) I n  der letzten S itzu n g  
des freien  Lehrervereins h ielt Lehrer M ie lke  einen V e rtra g  über die V e r ­
legung sämmtlicher U nterrichtsstunden a u f den V o rm itta g . I m  Anschluß 
an den V o r tra g  nahm  der V e re in  folgende Resolution a n :  „ D ie  V e r ­
legung deS U nte rrich ts  aus den V o rm itta g  ist ohne irgend welche S chäd i­
gung der Gesundheit der Schüler, der Unterrichtszwecke rc. durchführbar 
und m uß wegen der großen V orthe ile  in  hygienischer, unterricktlicher 
un d  volkswirthschaftlicker B eziehung sür alle Lehrer, Aerzte und E lte rn  
ein erttrebenswerthes Z ie l sein".

K ö n ig s b e rg . 30 . Oktober. (Z u r  S prachenfrage.) D e r  K u ltu s ­
m inister hat dem Landtagsabgeordneten K u r t  von  B a n d e n , w ie  der­
selbe dieser Tage  in  T ils it in  der G enera lversam m lu ng  des „ N a t io n a l­
lib e ra len  V e re in s "  m itthe ilte , p r iv a tim  erk lärt, er hätte nichts dagegen, 
w e n n  die im  Schulwesen den P o le n  gemachten Zugeständnisse in  gleicher 
Weise den L itta u e rn  zu gute kämen, ja  daß er (der M in is te r )  sogar 
d a fü r sorgen w olle .

J n s te rb u rg , 30 . Oktober. (Produktenbörse.) U m  den G etreide­
produzenten den Absatz des G etreides zu erleichtern und um  einen  
M itte lp u n k t sür den Getreidehandel zu schaffen, w ird  die H andelskam m er 
in  der nächsten Z e it hier eine Produktenbörse in s  Leben ru fen .

T i ls i t ,  30. Oktober. (S e lbstm ord .) V o r  ein igen Tagen  verließ  
der U n te ro ffiz ie r M .  vom  J n fa n te r ie -R e g t. v. B oyen  die Kaserne 
und ist nickt mehr dahin  zurückgekehrt. Gestern ist derselbe in  dem  
Nachbarorte I .  erschossen aufgefunden . D e r  G ru n d  zum  Selbstm orde  
ist noch nicht bekannt.

M ogilno, 30. Oktober. (B randung lück. U eberfahren.) B e i einem  
B ra n d e  in  K a w a  fand ein Scharw erker in  den F la m m e n  seinen T o d ;
zwei Knechte erhielten lebensgefährliche V erletzungen . —  A u f dem hie- 
gen B ahnhöfe  w urde  heute früh  e in beim R a n g ire n. . .  „ eines Zuges be
schäftigter A rb e iter vom  Elsenbahnzuge überfahren  und  getödtet.

B ro m b e rg , 30 . Oktober. (D em  am  1. Oktober aus  dem A m te  
geschiedenen L an d ra th  H e rrn  v. U n ru h ), welcher die D irek tio n  der K le in ­
bahn-Gesellschaft in  S te t t in  übernom m en hat, haben die ihm  bis dahin  
unterstellten Bürgerm eister und D is trik ts -K om m iffare  zum  Andenken einen 
prachtvollen Tafelaufsatz, bestehend in  einem  mächtigen T rin k h o rn , welche- 
von e iner silbernen allegorischen F ig u r  getragen w ird , verehrt. I n  
dem Deckel des T rin kh o rn s  sind die N am e n  der Geber e in g ra v ir t. D e r  
H e rr  L a n d ra th  hat zum  D an k  jedem der Geber sein B ild n iß  nebst 
silbernem Federha lter und neuerd ings noch eine P ho tograph ie  des G e ­
schenkes selbst übersandt.

B ro m b e rg , 30. Oktober. ( I m  H an dw erkervere in ) sprach gestern 
H e rrn  K a u fm a n n  B utterm ilch  über das interessante T h e m a : „G e h ö rt ' 
zum  w ah ren  Lebensglück unbed ingt großer Geldbesitz?" U n te r  A n fü h - , 
ru n g  von Beispielen aus eigener Lebenserfah ru ng  schilderte der V o r ,  i 
tragende das stille Glück, welches der einfache M a n n  gewetzt, w enn  er , 
nack seiner Tagesarbeit im  frohen Kreise der F a m ilie  a u s ru h t, w ährend ! 
der von G enu ß  und W ohlleben übersättigte Reichbegüterte vielfach sein  ̂
Glück gleichgiltig h in n im m t oder von  V e rg n ü g en  zu V erg n ü g en  e ilt, 
ohne innere  B efried igun g  zu g ew in n en . D e r  V o rtrag en d e  gelangte in  
seinen A u s fü h ru n g e n  dazu, die F ra g e  des Them as zu verne inen , knüpfte  
aber u n te r  der M a h n u n g  zu strenger deutscher Redlichkeit an  seine 
w arnenden  Rathschläge auch die A u fm u n te ru n g  zu rastlosem W eiterstre­
ben, um  sich und den S e in e n  das Leben zu erleichtern, zu er­
heitern und zu verschönern. D e r  V o r tra g  w u rd e  be ifä llig  a u f­
genom m en.

Bromberg. 31 . Oktober. (E rn e n n u n g .)  H e r r  R eg ierungspräsident 
v. T iedem ann ist zum W irklichen Geheim en O b er-R eg ie ru n g s ra rh  m it dem 
R an g e  der R äth e  erster K laffe  e rn a n n t w orden .

P osen , 30 . Oktober. (Koch- und  H au sh a ltu n g su n te rric h t.) Unser 
Oberbürgerm eister H e rr  W it t in g  hatte kürzlich m it dem K ultu sm in is ter  
D r .  Bosse eine längere U n te rre d u n g , bei der auch die Angelegenheit der

Einführung des Koch- und  H au S haltun gS un terrich ts  in  den städtischen 
Schulen PosenS zur Sprache kam. D ie  „P os. Z tg ."  berichtet darüber, 
daß zur E rth e ilu n g  dieses U nterrich ts  in  den Vorm ittagsstunden  ol 
ausdrückliche G enehm igung a lle rd ings  in  der Voraussetzung ertye" 
w u rd e, daß die hierdurch in  W e g fa ll kommenden Unterrichtsstunden an 
N achm ittag ertheilt w erden. D e r  M in is te r  hat im  übrigen dem O b *' 
bürgerm eifter seine F reude ausgesprochen über den Entschluß der staow 
schen Behörden wegen E in fü h ru n g  dieses Unterrichtszw eiges und sem 
Absicht kund gegeben, die Pflege des H au sh a ltu n g su n te rric k t in  1̂ ^  
Weise unterstützen zu w o llen . H iernach w ird  die E rth e ilu n g  des Kocv' 
Unterrichts m it dem S chuljahre  1895  in  Posen begonnen werden. .

Posen, 3 1 . Oktober. (W irthschaftsgenossenschaften'Verband.) ^  
G enera lversam m lu ng der D eleg irten  des polnischen E rw e rb s - un 
Wirthschaftsgenossenschaften-Verbandes fü r  die P ro v in z e n  Posen M i 
W eftpreußen  ist M o n ta g  Abend hier eröffnet w orden . Z u m  Vorsitzenden 
der V ersam m lung  w urde Dekan A nton iew icz aus B n in  und zu dcpen 
V e rtre te r  der R ech tsanw alt K urzytow ski aus Löbau  gew ählt. D er P » ' 
tro n  gab an  der H a n d  des Rechenschaftsberichts fü r  das abgelaufen 
J a h r  einen ausführlichen Ueberblick über die Thätigkeit der Genosse" 
schaften. A lS d a n n  fanden die B era thun gen  der Kommissionen stau. 
Gestern w u rd en  die V e rh a n d lu n g e n  fortgesetzt. A u s  dem G eneralberl«  
sür daS J a h r  1893  ist zu entnehm en, daß dem Genoffensckaftsoerbano
6 4  Genossenschaften und zw ar 2 2  in  W estpreußen und 6 2  in  der ' 
vinz Posen angehören. D ie  R echnungsbilanz w eift in  Aktiven un 
Passiven 8  337  9 2 9 ,9 5  M k . nach. D ie  Gesam m tzahl der dem Verbattv 
angehörigen M itg lie d e r  beträgt 2 8 8 1 5 . V o n  dem im  R e c h n u n g -ia ^  
seitens der Genossenschaft erzielten R e in g e w in n  in  Höhe von 292 ov 
M k . sind an D iv idend en  169  7 29  M k . vertheilt und dem Reservewn  
76  3 05  M k . überwiesen w orden . D ie  A nthe ile  der M itg lie d e r betrüge 
am  Schlüsse deS Rechnungsjahres (1 8 9 3 ) 3  4 12  0 9 0  M k ., die Depo)"» 
1 3 1 0 6  5 4 5  M k .;  der Reservefonds 1 3 6 9 0 4 3  M k . K u ra to r  der B aM  
ist der P a tro n , Geistliche W a w rz y n ia k . D eleg irte  des P a iro n a ts  U" ' 
K onsifto ria lra th  Kotecki, D r .  Rzepnikow ski und S ta n is la u s  O rlorvs ' 
D en  A uffich tsrath  bilden die H e rre n : S t .  Cegielski, N echtsanw alt vo 
Glembocki, S t .  O rlo rvsk i, Kotecki, F ra n z  A ndrzejew skl, von B ra u m  
Z ie ln ik , B ogu linski-S chrodÄ , D r .  R zepnikow ski-Löbau und G ras  Szoldrs 
Z ydo w o. .

Neustettin, 31 . Oktober. (P erson alie .) H e r r  Gym nasialdlrek  
D r .  Sckirlitz ist zum 1. J a n u a r  k. I .  in  gleicher Eigenschaft an o» 
königl. G ym nasium  in  S ta rg a rd  i P .  versetzt.

T c h la w e , 3 1 . Oktober. (F ü rs t B ism arck) bleibt bis zum 10. ^  
vember bestimmt in  V a r z in ;  die Abreise nach F ried rich sru h  ist im o  
m ilien ra th  au f die Z e it zwischen dem 10. und 12. N ovem ber feslgelev 
w orden .

Gwinemünde, 2 9 . Oktober. (W alfisch gefangen.) Zehn  
des benachbarten Ahlbecks fingen  am  S o n n a b e n d  N achm ittag ew 
gestrandeten Walfisch, 5 0  bis 6 0  C en tn er schwer, ea. 8 0  F u ß  laus- 
lebend.

ôkalnachrichten.
Thorn, 1. N ovem ber

( P e r s o n a l i e n . )  D er Regierungsassessor Caesar zu Johann  
ist der R eg ie ru n g  zu M a rie n w e rd e r  überwiesen. „

— ( K ir c h e n f e s t . )  D ie  evangelische Kirche fe iert am  nach"
S o n n ta g  das R eform ationsfest. .

—  (A  u f  h e b u  n g d e r G r e n z s p e r r e . )  D ie  landespoli-etl
A n o rd n u n g  vom 12. S eptem ber d. I . ,  durch welche der U ebertritt " ^  
Personen aus  R u ß la n d  über die Landesgrenze deS NeglerungsbeZ' 
M a rie n w e rd e r  an  anderen S te lle n  als a u f dem Eisenvahnwege " ^  
Ottlotsckin und a u f dem Wasserwege über S ch illno  verboten wurde/ 
vom H e rrn  R eg ierungspräsidenten gestern aufgehoben w orden . ^

—  ( P r e u ß i s c h e  K l a s s e n  l o t t e r t e . )  B e i der B erm ehrU 'M .gy . 
Z a h l der Loose der Königlich Preußischen Klassen-Lotterie von de* ^  
Lotterie , im  J a h re  1693 , an um  Ä5 6 2 0  Stück, und zw a r der S M

... .......................... ' ' ' d a L '

bürg

von 9 5 0 0 0  a u f 1 1 2 9 3 5  rst der G e w in n p la n  ""M .
Klasse von 6 0 0 ^ 0  ^

die beiden G e w in ^

loose von 1 6 0 0 0 0  a u f 1 9 0 0 0 0 , der Freilasse von 3 0 0 0 0  auf 
und der G e w m n e
geändert w orden , daß der H a u p tg e w in n  der 4. 
a u f 5 0 0 0 0 0  M k . herabgesetzt worden ist, fe rn er  
je 3 0 0 0 0 0  M k . eingezogen und statt derselben zwei G e w in n e  ^  
2 0 0 0 0 0  M k . eingestellt w orden sind, w ährend  der darnach o e rW "  j, 
B etrag  von 3 0 0 0 0 0  M k . hauptsächlich durch Verstärkung der 
gew inn« zu 3 0 0 0  M k ., 1500  M k ., 5 0 0  M k . und 3 0 0  M k . B "w e n o u  ^ 
gefunden hat. S o  sind in  jeder der drei ersten Klassen der 189. ^  
die betreffenden G e w in n e  um  21 und in  der v ierten  K laffe  " M   ̂
verm ehrt w orden. D ie  gleichzeitige V erstärkung der niedrigsten ^  
aller K la ffen  zusammen um  1 6 3 1 3  hat die Fo lge , daß die G e s a M M '^ t
der G  w in n e  um  125 über die H ä lfte  der Loosezahl h in  m saing- .je, 
jetzt veröffentlichte P la n  der 192. Königlich Preußischen Klaffenlotl  ̂
deren erste K laffe  am  8 . J a n u a r  n . J S . gezogen w ird , hat n u n  §
den früheren P la n  eine A enderung  insofern "e rfa h re n , a ls  durcb 
ReichSstempelgesetz vom  2 7 . A p r il 189 4  die ReichSftempelabgabe ^  
Lotterieloosen von bisher 5  pC r. a u f n u nm eh r 10 p C t. des p lan M üp" § 
P r e if ls  der Loose erhöht w orden ist, und demzufolge eine 
auch des Preises der Loose der Preußischen K lafsenlotterie von
Lotterie  a n , und z w a r: fü r  ein ganzes Loos a u f 4 4  M k ., fü r  ein 
a u f 2 2  M k  , ein V ie rte ! au f 11 M k . und fü r  ein Zehn tel au>
M k . fü r  jede der v ie r K la ffen  einer Lotterie  nothw endig geworde ^ ,  
Dieser E rhöh ung  ist eine E rhöh ung  des B etrages  der niedrigsten 
w in n e  der 2 . und 3 . K laffe von bisher 105  M k . und 155 E -  rN
n u nm eh r 110 M k . und 160  M k . gegenübergestellt, dam it den GeivirNi j, 
im  F a lle  der Fortsetzung d.^s S p ie ls  die E r le g u n g  deS Preises
loose zur 3 . und 4. Klasse ohne w eiteren K ostenaufw and ^   ̂
w ird . D ie  E rhöh ung  der niedrigsten G e w in n e  der 2. und 3. 
auch eine anderw eile  R egelung  ein iger anderer Gewinnsätze vott)"^tkk  
gemacht, wobei indeß an  der R egel, die Z a h l der G e w in n e  
die H ä lfte  der p lan m äß igen  Gesamm tzahl der Loose sinken S" 
fe s tg eh altn  ist. ^  ^

—  ( F a l s c h e  M e l d u n g . )  Durch die Provinzialpresse gi"? D -  
Tage die M it th e ilu n g  von einer Entscheidung, welche die köittS.^
g ierung  a u f eine Beschwerde gegen die S ch o rn s te in fe g e r-In n u n g  
R egierungsbezirk M a rie n w e rd e r  (S itz  in  T h o rn ) gefüllt hat. 
hatte die letzte G enera lversam m lu ng  dieser In n u n g  ein A u f n a h w ^ ^  
deS Schornsteinsegermeisters L. aus Briesen, jetzt in  T h o rn  abgelev ^ j v  
a u f seine Beschwerde sollte L. von der königl. R eg ie ru ng
erhalten haben, daß er m it Recht von der In n u n g  zurückgewiesen ^  he­
da er wegen M ajestä tsbe le id igung bestraft sei. Nach Einsicht i n ^  ^
züglicke Schreiben der königl. R eg ie ru n g  zu M a rie n w e rd e r  m E  
diese M it th e ilu n g  a ls  durchaus falsch bezeichnen; die Beschwerde n As 
abgewiesen, sondern im  G  gentheil a ls  begründet erachtet worden- ^  
In n u n g  w urde fü r  schuldig erkannt, den K läg er aufzunehm en  
w u rd en  ih r die Kosten des V e rfa h re n s  auferleg t. D er K läger 
indessen a u f seine nachträgliche A usnahm e verzichtet. UebrigeNv 
diese Entscheidung schon im  J a h re  189 2  gefä llt, so daß also die Zen  
M eldung sehr vera lte t ist. ^ -utig^

^ . ( A l l e r h e i l i g e n  und Al lerseelen) .  Am ^  
A llerheiligen-Feste sind die katholischen Schüler und S chülerinn
S chulunterrich t befreit. 
B efre iu n g  vom U nterricht 
am  V o rm itta g e  fo rt. 
ftorbenen und w ird

ie katholischen Schüler und Eschulerl.z..' rt o.; 
M o rg e n , am Gedenktage Allerseelen . 
t noch fü r  die S tu n d e n  des H a u p tg o /"  ^  Del'

.—  D e r  Allerseelentag ist ein Gedenktag § ü r ^ ? ^ j ^

woselbst die G rä b e r m it B lu m e n  und Lichtern geschmückt werd O l i ­
ven hiesigen katholischen Kirchen w ird  der A llerseelentag durch 
dercS Todtenautt, durch eine a u f den T a g  bezügliche 
schließender A bbitte  fü r  die Verstorbenen und durch ein feierliches 
begangen. 5.^  e r )

—  ( U e b e r  d i e  V e r p f l i c h t u n g  d e r  Ha u s b e s i  tz 
rm m n dpr 11» in i ^ckN^e IR e in ig u n g  der B ürgerfte ige im  W in te r  von E is  und  Schnee 

Gerichte um  eine Entscheidung angegangen w erden.
V e re in  im  N orden  hat, um  genügende K la rh e it in  dieser Sack* /  ^ I n  

^ssten des V e re in s  durch alle gerlchU . ^fen, beschlossen, a u f Kosten ............... ......... . „
stanzen einen P räzedenzfa ll durchzuführen, w e il bei ^  ' jrNM"' 
T h e il widersprechenden Erkenntnissen die Angelegenheit rioa, 
un k la r erscheint.

—  ( U e b e r  d a s  D i p h t h e r i e - H e i l s e r u m . )  
wissenschaftlichen F ra g e n , welche die W ie n e r  Naturforschervers d 
beschäftigten, haben, so schreibt die „M ün ch en er med. W ockenfw ^ i t h ^  
E rö rte ru n g e n  über die H eilserum behandlung der D iph therie--------  . - ....................wesentlichAufsehen e rre g t; nicht e tw a  deshalb, w e il in  W ie n  
der Sache vorgebracht w orden w ä re , sondern w e il die 
TageSpresse sich derselben bemächtigte und in  kritiklos überschw
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j die Zeilen des T uberkulins erinnernden  Artikeln den E n th u sia sm u s  
h. A^ßen Publikum  entfesselte. D a m it ist die F ra g e  der Heilserumbe- 
Drs.k "2 der Diphtherie a u s  dem S ta d iu m  der vorsichtigen klinischen 
lven!!^ unverm ittelt n  das S ta d iu m  der allgem einsten praktischen A n- 
j»^ u n g  getreten, denn die Aerzte w erden sich dem stürmischen Ver- 

der E ltern , ihre K inder m it vem verm eintlich sicheren H eilm ittel 
der ^.oelt ^  fihen , nu r schwer entziehen können. W ir bezweifeln, daß 
llber durch diese W endung ein  Dienst geleistet w u rd e; denn eine  
liick t^ ^e Enttäuschung der a u fs  Höchste gespannten H offn ungen  würde 
Tckl ^ m  Ansehen unserer Wissenschaft einen  n eu en  empfindlichen 
r y M  versetzen, sondern auch der ruhigen Entw ickelung der so überaus  
den und vielversprechenden Entdeckung nicht wieder gut zu machen­
de o zufügen . Nächst dem Uebereifer der T agespreise sind es
Äne" Fabrikation  des H eilserum s betheiligten F irm en , welche durch 
wr ^ N ln g  von  allerlei N otizen  die E rregung  im  Publikum  hervorge- 
o ' v  haben und u n terh a lten ; in  der That sind auch die Aktien der
Keller Farbw erte in  w en ig en  T agen  um  zehn P rozent in  die Höhe 
tzlgW n. D aß  die chemischen Fabriken von  ihrem rein geschäftlichen 
ihi^Punkte a u s  an  der H erstellung des H eilserum s herantreten, ist 
Und h e i t e r  nicht übel zu nehm en; wohl aber haben die Aerzte 

B evölkerung im A llgem einen ein  Interesse daran , ^  zu
kuia daß die wichtigsten und unentbehrlichsten H eilm ittel zu S p e -  
der szweck^n ausgebeutet w erden. W ir schließen u n s  daher ganz  
in sej des niederösterreichischen L a n d es-S a n itä tsra th es  ^an, der
Iche N - ^ h u n g  vom  1. Oktober sich dahin aussprach, daß das B ehrin g-  
Ichgs.,.Elfahren vorerst einer eingehenden und v o r u r te ils fr e ie n  w iflen- 

P r ü fu n g  zu unterziehen sei und im  F a lle  die an  dasselbe 
lt^ .U ten  E rw a rtu n gen  zutreffen sollten, für die Errichtung einer 
berpii, " A nstalt zur G ew in n u n g  des H eilserum s die geeigneten  V or- 

"UNgen zu treffen seinen.
der ^  ( E i n  n e u e s  M i t t e l  g e g e n  d e n  S c h n u p f e n )  w ird  
^ein i ^ d .- Z e i t u n g "  em pfohlen. M a n  gieße ein w en ig  K ornbrannt- 

hohle H and und schnaufe denselben durch kräftigen Z ug  
M el?  ^  Nase h inauf. D a s  anfänglich ziemlich heftige B ren n en  läßt 
lliid^."üch, ebenso die zunächst e tw a s  verm ehrte Schleim absonderung  
kejt w bleibt längere Zeit völlig  trocken, eine große Annehmlich- 

n B etroffenen . S te lle n  sich die S y m p to m e des S ch n u p fen s. 
^Nkn.k ^ s e n  und A u sflu ß  wieder ein , so wiederhole m an das A uf- 
Besej!.^ sofort. M eh r  a ls  dreim al ist diese Prozedur zur endgültigen  

des S ch n u p fen s nicht nöth ig .
h ( ^ E r L a n d w e h r - B e r e i n )  hält am  nächsten S o n n ab en d  A bends  

Schützenhause eine H auptversam m lung ab.
Er B a z a r )  des K lem kinder-B ew ahrvereins findet am Dienstag  

hoseg'^Ao^mber nachm ittags 4  Uhr in den oberen R äum en  des A rtu s-

( S y m p h o n i e k o n z e r t . )  D a s  erste Sym phoniekonzert der 
Aov 3 n san teriereg im en ts  von Borcke N r. 2 l  findet M ittw och den 

^  ^ber statt. Z ur A ufführung kommt u . a. die S y m p h o n ie  ^ -m o ll  
^ e ls s o h n - B a r t h o ld y .

gestrigen S itzu n g  führte den Vorsitz 
A ls  Beisitzer fung irten  die H erren  

, , . .  K leinsorgen, Kah und Landrichter
Die S ta a tsan w altsch a ft vertrat Herr Gerichtsaffeffor B ahr, 

.^vend des 5 . N ovem ber v. I .  erschienen im Schinauer'schen  
Mocker der Arbeiter A nastasius W engierski, der Steinscklä^er  

Aid ^ achow sk i und der M au rer  J o h a n n  Gem barski a u s  Mocker 
^ i t   ̂ " Utit dem im Lokal bereits anwesenden Arbeiter Adam  Hanks 

H ^  I m  V erlaufe desselben goß W engierski dem Hanke B ier  in  
^ k i  ^  und danach schlugen W engierski, Stelm achow ski und G em-

....... ..  " " " ein . D er G astw irth Sch inauer for-
v^f, sein Lokal zu verlassen. S e in e  A uf- 

E^ski lieb jedoch ohne E rfo lg . A ls  Sch inauer darauf den W en-

D a s

^berg.

d?/?^"s^ostlich  auf Hanke ei 
- dkrm, " ^ i Händelsuchenden auf,

^ej ^ v f a ß t e ,  um ihn zur Thüre hinauszuschieben, wurde er von jenen
geworfen. U nter dsm Beistände 

^ o .U teh ers Pcrnsegrau gelang es dem Sch inauer, sich aufzu-

Aev ' um lyn zur Lyure yinm

...........
die D rei a u s  dem Lokale zu entfernen. Hierbei wurde dem 

M rr^on W engierski m it einem  scharfen G egenstände, wahrscheinlich 
M lr ^ ^ lse r , ein Stich durch die rechte H and versetzt, derart, daß das  
vltnse^Nt die Hand in  der N ähe des D a u m en s vollständig durchdrang.
' Nr."' t an dem D aum en  alle Kraft verloren und verm ag den-

!^liial j 6 zu gebrauchen. W engierski und G em barski drangen noch 
w ^ e r t  Lokal ein , w u rd en  aber such diesm al wieder h in au s-

ohne daß sie w eiteres U nheil anrichteten. Stelm achow ski und  
Airde gegen die bereits in einem  früheren Term ine verhandelt 
» Ntzi'err?- " G efängnißftrasen von  3 bezw. 4  M o n a ten  erhalten, 
M  wurde gestern deS gemeinschaftlichen H ausfriedensbruchs in  

dn, der gemeinschaftlichen gefährlichen K örperverletzung in  zwei 
Utteli der vorsätzlichen gefährlichen Körperverletzung in  einem  
k I^ten 9 5ür überführt erachtet und zu einer über ihn bereits ver- 

^Avnatlichen G esängnißstrase m it noch 10 M o n a ten  G efängn iß  
^  Arbeiterfrau B a ler ia  Sckoenjahn a u s  G raudenz w urde 

^ U ltim i Einfacher Diebftähle im  w iederholten Rückfalle zu einer 
von 9  M o n a ten  G efängn iß  und Verlust der bürgerlichen  

 ̂ E aus die D au er ein es J a h r e s  verurtheilt. D ie  Strafsache 
^ eriz  ^  Restaurateur A n ton  M aciejew ski a u s  T horn w egen Ver- 

r- r (R die Sittlichkeit wurde vertagt.
I n  der vergangenen  Nackt hat es wieder stark ge- 

°diieri. ^EMt, daß w ir  bald den E in tr itt  empfindlicher K älte erw arten

Ä ^ r  qo*U er a u f  d e r  W e i c h s e l . )  A m  D ien sta g  Abend brannte  
nied^r^ Faschinen beladener Kahn in  der N ähe von

^ rl°7  "" I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden 5N e ? ° U r ° i b ° r i c h t , .
.! ^  xOMMen.

^olizEjh" u d e n )  in  Podgorz eine M u ffe . N äheres aus dem dor-

" d e r  W e ic h s e l) .  D er heutige W afferstand betrug m ittags  
Ä ag-v Ä ^ E r  königl. W afferbauverw altung  1 ,36  M eter ü b e r  N u ll. 

aus anhaltend. —  Angekommen ist der D am pfer „W ilhel-
"^eichs,7.7 ^ n ia S b e r a . Ab ' " -  - -Abgefahren sind die D am pfer „ F o rtu n a "  und

____  _____  ^..... ^_________ ^_____ ^
Der Verkehr w a r  w egen des heutigen katholischen Feier-

A u f dem heutigen Viehmarkt w aren  162  
fette, ausgetrieben. G ezahlt w urden  3 6 —38  

35  Mk. für geringere Q u a litä t  pro 100 P fd .

(Ih r e  silberne Hochzeit) feierten heute hier

N ovem ber. (D er hiesige H a u s- und Grundbesitzer-
3 Uhr im  G asthaus

Mr b^unter 13

HSl̂ ' ^ November.
nächsten S o n n ta g  Nachm ittag  

Veriamml'.na ab_________

M  Appelst-N ^ s t a nde s  der  I n f a n t e r i e .  Velne rrusvuoung 
öinjp iWhxj """g im Heer und Staat. Ein Lehr- und Lernbuch.

Reserve- und  Landwehr-O ffiziere, sowie für jüngere 
von Endlich auch für A van tageu re und  Fähnriche. H eraus-  

a x  M e n z e l ,  H a uptm ann  und K om pagnie-C hef im  
Uiib ^ E ftea  A m ent von  der M arw itz (8. Pom m ersckes) N r . 61 . Nach 

A nla». orsckriften behandelt. M it  16 T afeln  in  Federzeichnung  
^ e n ^ v o l l  En- P r e is  geheftet 2  M ark 5 0  P fg e ., dauerhaft und  

AEdunden 3  M ark. (V erlag  von  R . Eisenschmidt in

Werk ist von  seltener E igen art, welches dem päda- 
lpre^ sta ttunn  H errn Verfassers alle Ehre macht l —  M a n  prüfe  

^  ^ e in .n  Ole prächtigen Federzeichnungen, welche ohne W orte zu 
Vuch ' und d ^  rk re  L bersicht im  Druck. 

o^UNtz der den Zweck, die wissenschaftliche und praktische
Nirh. ^rjeni^-n ^ " jä h r ig e n , der O ffiziere des V eurlau bten standes, so- 
^ N > e^ !.^ r iea ss^ ? u ta g eu re  und Fähnriche zu erleichtern, welche noch 

e ii^ iie r e n  ^   ̂ **aren. D e s  W eiteren w ird es K riegsschülsrn und  
von ^ 3 en  Beük.bü benutztes M itte l abgeben, um  sich über die ge- 
^  welche zwischen L inie und B eurlaubtenstand
die zü E hier a n a ^ ° ^ E h e n  müssen, gen auen  Aufschluß zu verschaffen! 
le in r ^ s s ^ tU S e g e b e n e  A u sb ild u n g  dürfte ein  genügender Ersatz für 
*i°rs<r?Eil der sein. S i e  w ird es sein! W aru m  w ird sie es
^  6 zur es m it großem  Geschick verstanden hat bei dem

*°Neri, in *^ug das W esentliche für den Reserve-O ffizier rc.
en Vordergrund zu stellen, - -  das U nwesentliche da­

gegen nu r oberflächlich, w en n  überhaupt, zu berühren. D ie thatsäch­
liche A u sfü h ru n g  des G edankens, im vorliegenden Lehrbuch bei A ngabe  
der wissenschaftlichen und praktischen A u sb ild u n g  einen  solchen U nter- ! 
schied zu machen, ist eine hervorragend glückliche zu n ennen . D er Ge- ! 
danke selbst bestand schon, aber das „W ie", das konsequent in  allen I 
Fächern, in  allen praktischen D isz ip lin e n  durchgeführte „W ieviel"  oder 
„W ie w enig"  das fehlte bisher, jetzt ist es da, —  und dies ist das V e r ­
dienst des V erfassers. Ueberall K larheit und Uebersichllichkeit, m an kann  
m it F u g  und Recht das Buch ein Normal-Lehrbuch n en n en . D ie  D r e i­
theilung  des Werkes erscheint natürlich und gegeben. I . T heil. A llge­
m ein  geschichtliche F ra g en  über E ntstehung des E in jä h r ig en -J n stitu s  
w erden hier behandelt. E s  sind Gedanken über Ziele für die A u sb il­
dung der H erren des B eurlaubtenstandes gegeben; die bestehenden G e­
setze für den zukünftigen E in jäh rigen  haben A ufnahm e gefunden. D ie  
F ra ge , welche A nforderungen  stellt m an an  einen N o rm a l-E in jäh rigen  
beim E in tr itt in  die A rm ee, ist in  höchst beachtenswerther W eise beant­
w ortet. B e i der Aufgabe Kriegerehre w erden interessante und neue G e ­
sichtspunkte entwickelt. Kurz der erste Theil u m faßt: D ie  Ju gen d zeit rc. 
des zukünftigen E in jäh rigen , b is dieser die U n iform  anzieht. I I . Theil. 
„V om  D ienstein tritt bis zum Reserve-O ffizier." N eben den gesetzlichen 
B estim m ungen der W ehr-O rdnung und Heer-Ordnung w erden hier die 
verschiedenen dienstlichen und außerdienstlichen Verhältnisse, sow ohl w ä h ­
rend deS ein jährigen  D ienstjahres, a ls  auch während der späteren  
U ebungen  a ls  Unteroffizier und Vizefeldw ebel besprochen. D er III . Theil 
um faßt die S te llu n g  des Reserve O ffiziers im B eurlaubtenverh ältn iß . 
D ieser Theil, im U n terhaltun gsstü  zumeist geschrieben, fesselt einfach in  
seinen lebhaften B etrach tu n g en : es macht direkt V ergnügen  in  demselben 
zu lesen! —  E r sei besonders dringend em pfohlen. H ervorzuheben und  
originell beschrieben sind hier die kameradschaftlichen und geselligen V er­
hältnisse des R eserve-O ffiziers w ährend der U ebu ngen . Recht beherzigens­
w e r t e  W inke sind hier in  netter und einleuchtender F o rm  zur D arstel­
lu n g  gebracht. E s  würde zu w eit führen, au f E inzelheiten  einzugehen. 
J ed en fa lls  darf nach E inholen  der U rtheile von bedeutenden Fach­
m ännern  behauptet w erden, daß das Buch w eit über seinen T itel h in ­
a u s  Interesse, w en n  nicht Aufsehen erregen w ird. D ie s  Buch entspricht 
einem  längst vorhandenen B ed ü rfn iß ! D ie  zw eijährige D ienstzeit ver­
langt erhöhte Tüchtigkeit des gesam m ten O -fizier-K orps, also auch der R e ­
serve- rc. O ffiziere. E in  H inaufschrauben der A n forderungen  in  einzelnen  
Fächern rc. ist aber n u r  denkbar, durch ein  Nachlassen in  anderen; d e s ­
halb wird eine möglichst gen au  durchgeführte T ren n u n g  von  Feld- und  
Paradesoldat nothw end ig , welche im vorliegenden Werke m it großem  
Geschick zur A n w  ndung  gelan gt ist. G anz darf auf den Paradesoldaten  
nicht verzichtet werden, es handelt sich hierbei wieder um  recht schnelles 
E rlernen  der no thw endigen  Paradeeigenschaften. H ierauf ist besonders 
Rücksicht genom m en. D a s  gesteckte Z iel ist glänzend erreicht.

Mannigfaltiges.
( D e r  R e i c h s k a n z l e r  a. D .) rüstet sich zum Scheiden a u s  

seinem H eim . W er noch im m er nicht das U nerw artete, Ueberraschende 
glauben  w ollte —  die M ö b elw ag en , welche S o n n ab en d  Nachm ittag vor­
dem K anzlerpalais hielten, redeten eine vernehmliche Sprache. „ E s  
wird ein  tüchtiges Stück Arbeit w erden,"  m einte einer vom  Fuhrpark. 
„ Ich  habe m ir die Geschichte angesehen; es find alles große, feste Stücke 
m it gutem  G ewicht." I n  der That, G raf C aprivi liebt das Einfache, 
S o l i d e s  er hat ausgesprochen bürgerliche N eigu n gen . D ie  E inrichtung  
seines H eim s, welche er a u s  H annover nach B e r lin  brachte, dürfte eine  
stattliche Frachtrate nach dem neuen  D om icil erfordern. D en n  obwohl 
Junggeselle , ist C aprivi Besitzer einer ansehnlichen, für n eu n  Zim m er  
berechneten E inrichtung. D er Ju n gg ese lle  könnte derselben sicherlich ent- 
rathen. der M ilitä r  ebenfalls, aber das A m t verlangt sie. O  diese 
R epräsentationsp flich ten! G ras C ap riv i w ird  dem entschw undenen G lanz  
keine T hräne n a ch w ein en ; er hat w illig  die B ürde des A m tes abgestreift 
und schnell entschlossen die O rdre zum Abrücken gegeben. „Ich  habe 
ihn  noch n iem als  so vergnügt gesehen w ie gestern, da m it dem Packen 
Ernst gemacht wurde", m eint ein W issender. „ E r  sehnt sich nach R uhe  
und freut sich herzlich au f das Landleben. V o n  der schönen A m ts­
w oh n u n g  scheidet er gern, aber der G a r t e  n, dessen P flege nach seinen  
eigenen A n w eisungen  besorgt w urde, ist ihm an  das Herz gewachsen. 
E r ist in  der letzten Z eit noch tüchtig in  dem schönen Park spazieren ge­
gangen , am  F reitag  sogar m it einem  Regenschirm bew affnet, den er 
sonst nicht gerade zu bevorzugen pflegt." D ie  N eigu n g  C a p riv i's , für  
die B estellung des G a rten s persönlich zu sorgen, hatte seiner Z eit die 
bekannte R a d i s c h e n s a m e n s e n d u n g  gezeitigt, welche durch den  
A d jutanten  des K anzlers, M a jor  von  Ebm eyer, geöffnet und unschädlich 
gemacht w urde. D er  Abschied von  seinem  A d jutanten , » on  welchem  
er sehr verehrt w urde, dürfte dem G rafen  C a p riv i sicherlich schwer 
fallen , da Herr von  Ebm eyer w ieder in  den aktiven M ilitärd ienst zu­
rücktritt.

( H a f t e n t l a s s u n g . )  Der  Bankier Polke ist, wie ein 
B erliner B la tt  meldet, gestern aus der H aft entlasten worden.

( F a l l i s s e m e n t . )  Gegen die Besitzer des Konzerthauses 
Ludwig in Hamburg wurde das Konkursverfahren eröffnet, nach­
dem die Verhandlungen zur Rettung der Firm a erfolglos waren. 
D ie Passiva betragen 7 0 0 0 0 0  Mark.

( V e r h a f t u n g  w e g e n  a n g e b l i c h e n  L a n d e s -  
v e r r a  1 h s .)  W ie aus W ien depeschirt wird, bringen galiztsche 
B lätter die Nachricht, daß ein hoher österreichischer G eneral ver­
haftet worden sei, weil er an Rußland Festungspläne für eine 
M illion  verkauft habe. (?? )

( I n f o l g e  a n h a l t e n d e n  R e g e n w e t t e r s )  ist 
ein T h eil der franz. Departem ents Nord und P a s  de C ala is  
überschwemmt. D ie  Flüsse find ausgetreten. Zahlreiche Höfe, 
Dörfer und S tädte sind überschwemmt. Gestern haben mehr 
als 1 00  0 0 0  Arbeiter, besonders in Roubaix und T ourcoing ge­
feiert, w eil das Master in die Werkstätten gedrungen ist.

( B r a n d  e i n e s  I r r e n h a u s e s . )  W ährend eines 
starken S tu rm es brach in einer in der Nähe der S ta d t Jön -  
köping gelegenen Irrenanstalt Feuer aus. Dasselbe verbreitete sich 
mit großer Schnelligkeit. 15 der Insassen kamen in den Flam m en  
um. N ur 3 Personen konnten gerettet werden.

( J u d e n - A u s w a n d e r u n g . )  Für Rechnung des 
B aron s Hirsch treffen in Libau ca. 6 0 0  Juden aus den inneren 
Gouvernem ents ein, um nach Argentinien expedirt zu werden, 
wo sie in den von B aron  Hirsch angelegten Kolonien den Acker­
bau betreiben sollen.

( E r d b e b e n . )  Dem „Newysrk H erald" wird aus B uenos- 
Ayres telegraphirt, in La R io ja  seien über lausend Menschen 
durch ein Erdbeben umgekommen, viele Tausende sein obdachlos.

Hingesandt.
D ie K lage über sc h le c h te  Z e i t e n  ist eine K lage, die m an jederzeit 

und überall hören kann. N ie  verstumm t sie ganz, und so oft es an  
den Geldbeute! geht, kommt sie verstärkt zum Ausdruck. M a n  muß sich 
n u r w u ndern , daß es bei den ew igen  schlechten Zeiten möglich ist, große 
A u fw endungen  für V ergn ü gu n gen  aller Art zu machen, denn daran ist 
in  allen O rten  kein M a n g el. I n  den K neipen, im Theater, im  Konzert­
saal rc. ist von  schlechten Z eiten w en ig  zu merken. Auch in  der V er­
sam m lung des H ausbesitzervereins am M o n tag e  wurde die Klage über 
schlechte Z eiten dam it angeschlagen, daß m an über die G eschäftslage hier 
in  Thorn klagte. S i e  soll nicht nu r gegenw ärtig  herzlich schlecht sein, 
sondern soll auch für die Z ukunft nicht die geringsten Aussichten bieten. 
D a  muß m an dock fragen , w o denn d a s H eil bleibt, das für H andel 
und G ewerbe an unserem Grenzplatze von  dem r u s s i s c h e n H a n d e l s -  
v e r  t r a g e  erw artet w urde. E s  scheint nichts m it dem geschäftlichen 
Aufschw ünge zu sein, den der H andelsvertrag  bringen sollte, und dam it 
bestätigen sich voll und ganz die V orhersagungen  der G egner dieses 
V ertrages. W ie sehr sie recht hatten , w ird sich noch mehr zeigen, w en n  
auch die durch den russischen H andelsvertrag  verschlechterte Lage der 
Landwirthschaft auf H andel und G ewerbe einw irkt. W en n  also die 
G eschäftslage in  Thorn noch ungünstiger w ird, so können die G egner  
des russischen H andelsvertrages sich m it ruhigern G ew issen sagen, daß s ie  
daran nicht schuld sind. 0 .

D a s  A nlagekapital der W asserleitung und K analisation  soll in  3 5  
J a h ren , bis zum J ah re  1929  a m o r t i s i r t  werden. B ei der G röße 
des K ap ita ls ist diese A m ortisationsfrist eine kurze und angesichts der 
hohen A bgaben, welche m an den Hausbesitzern auferlegen w ill, ist wohl 
der Wunsch gerechtfertigt, daß die Zeitdauer der A m ortisation  v e r ­
l ä n g e r t  w ird. E s  ist doch nickt nöthig, daß die lebenden G enerationen  
die ganze Last des W asserleitungsw erkes tragen, auch unseren Nachkommen 
können w ir  einen Theil davon überlassen. S o w e it  brauchen w ir  nicht 
zu gehen, daß w ir  u n s  für sie geradezu opfern. L .

Neueste MaHrichterr.
B erlin , 1. November. D ie  „Köln. Ztg." will wissen, der 

Kaiser habe das Abschiedsgesuch des M inisters v. Heyden ge­
nehmigt. D a s  B la tt bestätigt, daß von Heyden für eine andere 
Staatsstellung in Aussicht genommen sein.

P a r is , 31. Oktober. Gestern ist hier ein französischer 
Offizier wegen Hochverraths verhaftet worden, der Deutschland 
Sptonendienste geleistet haben soll. Ec wird demnächst vor 
ein Kriegsgericht gestellt werden. S e in  Nam e ist bis jetzt un­
bekannt.

P a r i- , 31 . Oktober. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Livadta steht die Katastrophe stündlich bevor. Der Z ar erkennt 
seine Umgebung nicht mehr.

P a r is , 31. Oktober. Nach einer M eldung des „Newyork  
Herald" hat die Kaiserin von China Selbstmord durch V ergif­
tung begangen, weil der Kaiser sie vor Zeugen geschlagen hat.

Petersburg, 31. Oktober. D a s  amtliche B ulletin  von  
heute Vorm ittag 10 Uhr lautet: „ I n  der letzten Nacht schlief
der Kaiser einige S tunden . D ie B lutungen  haben etwas nach­
gelassen. I m  übrigen ist der Zustand unverändert. Lcyden. 
Sacharjin. Hirsch. P opow . W eljam inoff."

P e t e r s b u r g ,  1. November. B ulletin  vom 31. 
Oktober, 7 Uhr abends: „Der Zar speiste im Laufe des 
Tages wenig. D ie Erscheinungen im linken Lungenflügel 
und die Entzündung dauern fort. D ie Athmnng ist 
erschwert. Der P u ls  geht schwach. Große allgemeine 
Schwäche."

B e r lin , 1. Nov., 5 Uhr 15 Min. 
Nach telegraphischer Mittheilung aus 
Livadia ist der Z a r  heute gestorben.

Sidney, 1. November. M eldung des Reuter'schen B ureaus  
Der der „Neuen Seelands-Dampfschtfffahrts-Gesellschaft Union"  
gehörende Dam pfer „W airararaya" scheiterte S on n ta g  Abend 
auf der Fahrt von S id n ey  nach Auckland. 112  Personen, 
Paffagiere und M annschaft, sollen ertrunken sein; nur einige 
konnten sich retten.

F ü r  die Redaktion verantw ortlich: H e i n r .  W a r t m a n n  in  T horn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

1. N ovb r 31.O ktb .
Tendenz der F ondsbörse: fest.

Russische B anknoten  p. Kassa . . 
Wechsel a u f W arschau kurz . . . 
Preußische 3 ^  K onsols . . . .  
Preußische 3 V . °/o K onsols . . . 
Preußische 4  "/o K onsols . . . .  
Polnische P fandbriefe 4*/, ^  . .
Polnische L iquidationspfandbriese . 
Westpreußische P fandbriefe 3 ' / ,  "/<». 
D iskonto K om m andit A ntheile . . 
Oesterreichische B anknoten  . . . .  

W e i z e n  g e l b e r :  N ovem ber . . . .

loko in  N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
R o g g e n :  l o k o ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N o v e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D e z e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M a i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R ü b ö l :  N o v e m b e r ............................
M a i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S p i r i t u s : .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
50er l o k o .................................
70er l o k o .................................

70er N o v e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er M a i

2 2 0 - 3 0
2 1 8 - 2 0

9 4 - 1 0
1 0 3 - 5 0
1 0 5 - 9 0

6 7 - 8 0

100-20
1 9 9 - 3 0
1 6 3 - 9 5
1 2 7 -
1 3 5 - 7 5

55» /.
110-

1 0 9 -
1 1 0 -  75  
1 1 6 - 2 5

4 3 -  60
4 4 -  20

5 1 - 8 0
3 2 - 1 0
3 5 - 9 0
3 7 - 6 0

2 2 1 - 4 5
2 1 8 - 7 5

9 4 -
1 0 3 - 5 0
1 0 5 - 6 0

6 7 - 7 5

100-10
200-

1 6 3 - 9 5
1 2 8 - 2 5
1 3 6 - 7 5

5 6 ' / i
110-

1 1 0 - 2 5
1 1 2 - 2 5
1 1 7 - 5 0

4 3 -  50
4 4 -  2 0

5 1 - 4 0
3 1 - 7 0
3 5 - 6 0
3 7 - 6 0

D iskont 3  pC t., Lom bardzinSfuß 3 ' / ,  pC t. resp. 4  pCt.

Berlin, 31. Oktober. (Städtischer C entralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Z um  Verkauf standen: 6 l 5  R inder, 7 3 1 0  Schw eine  
(10 04  B akonier), 1093 Kälber, 1002  H am m el. —  V om  R inderauftriebe  
w urde etw a die H älfte bei matter S tim m u n g  der K äufer zu weichenden 
P reisen  umgesetzt, 3. 4 6 — 5 0 , 4 . 4 0 — 4 4  Mk. per 100  P fu n d  Fleisch, 
gewicht. —  D er Sckw einem arkt verlief schleppend, w ird aber in  in ­
ländischer W aare geräum t. 1. 5 1 — 52  M k., 2 . 4 9 — 5 0  M k., 3. 4 4 — 48  
M k. pro 100 P fu n d  m it 20  pC t. T ara . Bakonier hinterlassen e tw as  
Ueberstand. 4 1 — 4 2  M ark per 100  P fu n d  m it 55  P fu n d  T ara pro  
Stück. —  D er Kälberhandel gestaltete sich schleppend. 1. 6 1 — 6 7  P f .,  
ausgesuchte W aare darüber, 2 . 5 4 — 6 4  P f . ,  3 . 4 3 - 5 3  P f . per P fd . 
Fleischgewicht. —  A m  Ham m elm arkt fand fast gar kein Umsatz statt.

K v n i g S b e r g ,  3 1 . Oktober. H p i r i t u s b e r i c h t .  P r o  1 0 0 0 0  Liter 
ohne F a ß  etw as fester. Z ufuhr 2 0 0 0 0  Liter. Loko kontingentirt 5 0 ,7 5  
M k. bez., nickt kontingentirt 3 1 ,0 0  Mk. G d., R egu liru n gsp re iS  31 Mk.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn.
Thorn den 1. N ovem ber 1894.

W e t t e r :  sehr schön, nachts Frost.
(A lles  pro 1 000  K ilo ab B a h n  verzollt.)

W e i z e n  e tw a s  fester, 130 /1  P fu n d  hell 1 1 9 /2 0  M k., 1 3 3 /4  P fu n d  hell 
1 2 1 /2  Mk., 129 P fd . bunt 117  Mk.

R o g g e n  fester, 120 /1  P fd . 101 M k., 1 2 2 /4  P fd . 1 02 /3  Mk.
G e r s t e  feine W aare anhaltend gefragt 1 2 3 /7  M k., feinste über N otiz, 

M itte lw aare  1 0 7 /1 2  Mk.
E r b s e n  ohne H andel.
H a f e r  gute reine W aare 1 0 2 /6  Mk.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  W e i c h s e l .
T horn am 31 . Oktober.

E in gegan gen  für Ch. LubczinSki, Meckesheimer, W eiß , C zym ann, 
Tuchm ann u. S o h n  durch C zym ann 3  T raften , für Ch. Lubczinski 1871  
kieserne Balken, M a u erla tlen  und Tim ber, 3 32  kieferne S le ep er , 1300  
kieferne einfache Schw ellen , 5 8  eichene P la n c o n s , 195 Eichen K antholz, 
1222  eichene Rundschw ellen, 3 9 6 6  eichene einfache Schw ellen , 3 46  eichene 
W eichen, 50  Rundbirken, 2 4  R undrüstern, 12 6 00  Speichen, für M eckes­
heimer 6 64 0  eichene einfache und doppelte Sc hwe l l e n ;  für A. I .  W a ller­
stein, BiSkowitz, Tischmann, M eckesheimer, P .  W aschawski durch Gelerach 
3  T raften . 2 0 9 8  kieferne B alken, M a u er la tten  und Tim ber, 3 72  kieferne 
S leep er , 7 07  kieferne einfache S chw ellen , 18 R u n d tan n en , 2 77  eichene 
P lan co n S , 3331  Eichen-K antholz, 2821 eichene einfache Schw ellen , 4 26 6  
B lam iser; für I .  M . Klarseld durch T ugendhaft 2  T raften , 14 kieferne 
B alken, M au erla tten  und  Tim ber, 5 2 7  kieserne einfache Schw ellen , 381  
kieferne Balken und M a u er la tten , 8 8 7 8  eichene S ch w ellen ; für K. B iegel-  
eisen durch Gejoinek 1 T raft, 111 K iefern-R undholz, 2 00  kieferne B alken, 
M au erla tten  und Tim ber, 7 2  eichene P la n c o n s , 13 E ichen-Rundholz, 2 7  
eichene Rundschwellen, 2 8  R undelsen , 2 4  Rundeschen, 15 R undbirken und  
2  R undrüstern. ______

F r e i t a g  am 2.  N o v e m b e r .
S o n n e n a u f g a n g :  7  Uhr 0  M in u te n .
S o n n e n u n t e r g a n g :  4  Uhr 2 7  M in u te n ,



Bekanntmachung.
Das Kiefern-Bauholz aus den nackbe- 

nannten für den W inter 1894/95 projektirten 
Schlägen soll vor dem Abtriebe öffentlich 
meiftbietend verkauft werden und ist hierzu 
ein Termin auf Dienstagden >3. November 
d. I .  vo rm ittag s  11 U hr auf dem Ober- 
förster-Dienftzimmer (Rathhaus 2 Treppen) 
anberaumt worden.

Zum Ausgebot in  je einem Lose ge­
langen :

1. Schutzbezirk Guttau, Jagen 79b mit 
ca. 450 Fm. Bauholz,

2. Schutzbezirk Guttau, Jagen 8 !ä  mit 
ca. 350 Fm. Bauholz,

3? Schutzbezirk Guttau, Jagen 83 mit 
ca. 650 Fm. Bauholz,

4. Sckutzbezirk Barbarken, Jagen 38a mit 
ca. 150 Fm. Bauholz,

5. Schutzbezirk Barbarken, Jagen 52d mit 
ca. 150 Fm. Bauholz,

6. Schutzbezirk Ollek, Jagen 64d mit ca. 
150 Fm. Bauholz.

Die Verkaufsbedingungeu und nament­
lich auch die Grenze, bis zu welcher das 
Bauholz als solches auszuhalten ist (P ro­
zentsatz von Derbholz) werden im Termine 
selbst bekannt gemacht und können auch 
vorher vom Bureau I  gegen 40 Pf. Sckreib- 
gebühren abschriftlich bezogen werden.

Die Förster <xörx68 in Guttau, l la r ä l  
in Barbarken und ^VürLburx in Ollek 
werden aus Wunsch die Schläge vorher an O rt 
und Stelle vorzeigen und jede gewünschte 
Auskunft ertheilen.

Thorn den 18. Oktober 1894.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Die Staats- und Gemeinde­

steuern für das 3. Vierteljahr 
I894/S5 -  Oktober bis Ende 
Dezember d. Js. — sind zur 
Vermeidung der zwangsweisen 
Beitreibung bis spätestens den 

15. November >894
an unsere Kämmerei-Nebenkafse zu zahlen.

Im  Interesse der Steuerzahler machen 
w ir darauf aufmerksam, daß der Andrang 
in den letzten Tagen vorgenannten Termins 
stets ein sehr großer ist, wodurch selbstver­
ständlich die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert wird. Um dieses zu verhüten, 
empfehlen w ir, schon jetzt mit der Zahlung 
zu beginnen.

Thorn den 25. Oktober 1894.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 5. November d. I .  kann zur aus- 

hilfsweisen Beschäftigung in unserem 
Steuerbureau ein älterer Schreiber mit 
guter Handschrift eintreten.

Entschädigung nach Vereinbarung.
Meldungen find unter Vorlegung von 

Zeugnissen in unserer Kämmerei-Nebenkasse 
während der Dienstftunden b is  zum 3. 
Novem ber anzubringen.

Thorn den 27. Oktober 1894.
Der Magistrat.

Bei der Aufnahme der Gasmesserstände, 
die j e d e n  M onat durch den Gasanstalts­
boten stattfindet, hat derielbe

jedem Gasabnehmer 
einen Zettel zu übergeben, auf dem der 
Stand des Gasmessers genau angegeben 
sein muß.

W ir ersuchen alle Gasabnehmer auf 
Grund dieses Zettels sich überzeugen zu 
wollen, daß die Aufnahme richtig ist und 
etwaige Differenzen oder die U ich lavgave  
eines Zettels unserer Gasanstalt — am 
besten schriftlich — anzeigen zu wollen. 
______ Der Magistrat.______

Polizeiliche Bekaillltllliiihlillg.
Nachstehende

„Bekanntmachung.
Die landespolizeiliche Anordnung vom 

12. September d. I .  — Extrablatt zu Nr. 
37 des Amtsblatts — durch welche der 
Uebertritt von Personen aus Rußland über 
die Landesgrenze des diesseitigen Regierungs­
bezirks an anderen Stellen als auf dem 
Eisenbahnwege über Ottlotsckin und auf 
dem Wasserwege über Schillno verboten ist, 
w ird hierdurch aufgehoben.

Marienwerder den 30. Oktober 1894.
Der Regierungs-Präsident.

VON H o rn ."
w ird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht.

Thorn den 1. November 1694.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
D ie Königl. Samendarre zu Schirpitz 

zahlt pro Hektoliter Kiefernzapfen von 
guter Beschaffenheit

8 M ark
und bew illigt bei Quantitäten über 10 
Hektoliter eine angemessene T ranspo rt­
vergütung.

D ie  Abnahme erfolgt jeden Montag 
und Donnerstag um 8 Uhr vorm ittags 
an der Darre.

S c h i r p i t z  den 25. Oktober 1894.
______Der Oberförster.______
Weseler Geld-Lotterie,

Ziehung am 9. November cr., Hauptgewinn 
Mk. 90000. -  Lose L Mk. 3,25. 

R a n z ig e r  K irchbau - L o tte r ie , Ziehung 
^  am 26. Nvbr. cr. — Lose ä Mk. 1,l0. 
H s n h a lte r L o tte r ie , Ziehung am 28. 
^  Növember cr., Hauptgewinn Mk. 25 000, 
10000. -  Lose L Mk. 1,10.

Die Hauptagentur:
A lt f tä d t.  M a rk t.

Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

» ir s v d  8lm«m (in  F irm a 8 . S iw ou) 
in Thorn ist am 31. Oktober l8 9 4  
Nachmittags 5 Uhr 30 M in . das 
Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter, Kaufmann 8 . 
ü o v v o  in Thorn. Offener Arrest m it 
Anzeigefrist bis

23. November 1894.
Anmeldefrist bis zum

8. Dezember 1894.
Erste Gläubigerversammlung am

28. November 1894
vorm. 10 Uhr

Terminszimmer N r. 4 des hiesigea 
Amtsgerichtsund allgemeiner P rü fungs­
termin am

29. Dezember 1894
vorm. 10 Uhr

daselbst.
Thorn den 31. Oktober 1894.

Gerichtsschreiber des Königlichen A m ts­
gerichts.

» » » » * * ; * * » * » »
^  Die geehrten Damen mache A  
^  darauf aufmerksam, daß ich außer Ä L

§  Bill-, 8lseW »D - «0 i ,
*  s lrch iiÄ ilette« »
A  auch ^
A  P O z b k M k ,  PkllkM k««

sowie P ü lk l l i lö  anfertige.
A  Auch Schülerinnen werden A  
4-k angenommen.

V 1. klellowslcs, ^
I f k  akad. gepr. Modistin, A
^  H i o r u ,  8 t r o d n n l i8 t r .  1 6 . A

M l l t l M l l M s s M I I .
Artikel zur Wäsche.

T a lg s e ife .....................per Pfd. 18 Pf.
dto. prima . . „ 2 0  „
dto-. »r. „ 22 „

Granienbg. Kernseife „  25 „
Prim a Laßfeise „ 1 8  „

a v a ...............................  „  5 „
eisstrahlen - Stärke „  28 „
tacks Dappeistärke, Creme-Stärke, 
lanMärke, Seifen Pulver, Kleichsvka 

«nk K -ra r  etc.
.M B .» »  z o z x p l ,  ö u e ü s t ,

Allftitdi. Markt I«.

kiLuotortv-
falmlc UNeeemsnnLeo.,

H e rU n , Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenksnstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen Baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis- 
verzeickniß franko.

Guten kräftigen Mittagstisch
in und außer dem Hause bei

4. (x1ovrliL8ki, Schillerstr. 28 im Keller.

L o n e e il ou lee
vieMglieserlleskulMeL 

lier l.snämrllie
ersuche ich hierm it um gest. Einsendung 
der bis 1. Oktober cr. fälligen Jahres­
beiträge m it dem Bemerken, daß ich 
die bis zum 8. November ev. nicht 
eingegangenen Beiträge so fre i sein 
werde, durch Postvorschuß zu erheben 

D e r  K r e is v o r f t a n d .  
v o n  IV o U k .

NSinuvoNvNS, ksb srf s s

k k e M M i i
mit ZodölM blau u. roth Ẑtreistkl' lloiMe,

grau . 145X170 vmxr., 3r/zkkä. solider 4.-, 
grau . 150X200 , « 3 1 /1  „ « „ 5.-,
erb8gsld 145X170 « „ 2 ',, „ n „ 5.-,
vrb8g6lb 150X200  ̂ , 3 l , ^   ̂ „ 6.-
äas 8tüeL, V6r36vä0 gegen 6L88S uns Porto

oäer gegen dlaeknabmv.
Lsl ^.bnatims von 3 St. 50 2?L. I^ortovsrLtL.

O s n l  I V I s I I o n ,  H k o n n ,
— Z'eZ'r'. 1839. —

Illmtzr ^  Laun
5 Holzhandlung und Dampfsägewerk
A — Lernspcech-Anschlust 88 — Culmec Ghausfec 49  —

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in :

Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, 
Mauerlatten, Futzbödenbrettern, besäumten 
Schalbrettern, Schwarten, Latten rc. rc.

Zur Anfertigung von Lutz- und Kehllristerr» gehobelten und gespun­
deten Kretterrr und Kohlen stehen unsere Holzbearbeitungsmaschinen
zur Verfügung.

» .  k o ttk e lü t W m , Stzlkch. 17. N e u e s

Etablissement.

1 n » « I»  s t » » 8 8  I

Dainen- u. Mchenjaqilktts,
3. 3.75, 4 bis 15 Mk.

Manufakturwaaren-, Tuch-, Mode-, Leinen-, Wäschegeschäft.
Fertige Herren- und Knabenanzüge

—  von 3 Mark bis 45 Mk. rc. - ----- I k»Itzt0t8, IK i8 6 » lS llt« I, . lü q ilb t t 'l i ei'^nts«teö.

üiiäntöl, pellvr inon sie. Kleiderstoffe,
IRLUU«lkK«LNl«^. » t tN is L o ir«  S te

» v t t v v r i s x s r ,  V a o l i v _
18 P f. bis 1,50 Mk. 4 bis 20 Mk. 10 Pf. bis 10 Mark. 20 bis 75 Pf. 40 Pf. bis 2 Mk.

l l e m ä v u t u v b v v » H V l» 8 I . v 1 n « ^ » i» « I 8 t « p p c k « v k « » I ' r l v v t t n l l l e n
18, 18 biS 40 Ps. 18 bis 40 Pf. 18, 20 bis 40 Pf. rc. 2,40 bis 7 Mk. 2 bis 5 Mk.

8 « I» S r » « i» M » « K v I V o l l lu m u lv i l K I O U 8 « » 4 , » » I r v i»
5 0 P f.b is I.5 0 M . 1.60 bis 4 Mk. S°S«II 1,1« d>5 «,i« u. I bis 3,50 Mk. guter Qualitäten. 1,50 bis 3 Mk.

v/ssren neuester Tenclung bekannt billigst. ^ ....

! kllco8-M W -tz
1 l ü r  Z im m er, tre p p e n - 

ku rv  uuä Lreppen,

i WM l̂,ino>eum "M U I
Delmknhorstkr M - Rixdlirfer»

empfiehlt die Tuchhandlung

6arl Gallon,
! 1 'b o i i i ,  H i l i l i t  > i ' .  2 3 . W

S v ic k v i is to L k v
direkt aus der Fabrik Hohensteiner 
Seidenweberei „Lotze" in Hohenstein 
in Sachsen.

Braut-, Ball- und Gesellschafts­
kleider rc. in schwarz, weiß, creme und 
farbig, Uni u. Damassee, zu Fabrikpreisen. 
Reichhaltiges Musterlager bei

L l.
__________ ^L86b6-k'abrric.

Eßkartoffeln
liefert aus vorherige Bestellung, frei Wohnung,
Dom.Gr.OpokperNeu-Grabia.

Preis pro Ctr. l,6v M k.

Fette Gänse
werden Dienstag und Freitag ins Haus 
mit 60 Pf. das Pfund geliefert und Be-

stellungen erbeten.___________
^ E in e  gut eingeführte deutsche Feuer- 
Bersicherungs-Aktien-Gesellschast, welche 
nebenbei auch die Unfall- und G las-Ver- 
ficherungsbranche betreibt, sucht für Thorn 
und Umgegend einen

"  ,  N e n isn .
der, vermöge seiner ausgedehnten Bekannt- 
schaft auch in den besseren Kreisen im 
Stande ist, auf dem Gebiete der Acqusition 
wirklich tüchtiges zu leisten.

Gefl. Offerten sub 4. L . 1535 besorgt 
Uaa86N8lvLa L  Voxlor Köln
am Nhein. ____________________
H M ' L ln  x u l möb11rl68 / Im m e r "M G  
an ruh. Mieth. b. z. verm. Schloßstraße 4.

Vorsüßl. 1 UoslniLevun̂ eu ä ̂ llc. 2.60 u 3 50 p. tu doodstoa 
LrvissQ siu^vkUkrt. Nost.) vrvdspiurL. 60u. 80kk.

Zu haben bei:

4 vuekmann,
üonOI.,

kiMtziiztrüM 34.

^ i iu r  O v k t lF tz v ln n « ! O lin e  j«<1en s o k o r t  / m k lk a r !

/'ivkung am 9. dlovemder !894.

9 0  O O O
lli'iginsl-1.08e s 3

9 0  0 0 0  9 0  0 0 0
4 0  0 0 0  ^  4 0  0 0 0  
10  0 0 0  ^  10  0 0 0  

7 3 0 0  ^  7 3 0 0
2  ä 5 0 0 0  ^  1 0 0 0 0  
4  ä 3 0 0 0  - -  12  0 0 0  
8  ä 2 0 0 0  ^  1 6 0 0 0

r>. s. u. s. v .
Lmtlioke llste unä korto 30 kk. (eillsebreibeir 20 extra) vereeuäet bei 80- 
korllger keskellung Aexeii Xaelnialimü, kostauvreisullA oäer Lriekmarlceo äas 
Laoklmus:

I L v d .  V I» . S v L i - ü ü v r  IN «.Ülisell.
K  Lckneillemükler l-elAotlerie

U n u p t Z s t v i n n  L V O  O v v  A I» r k .  I,oss ä S  A I» r I r .  
riebung am >3. uns 14. veremdec 1894.

Ein Grundstück,
in Mvtker» Thornerstr. gelegen, aus zwei 
Wohnhäusern, Stallungen und Scheune, 
sowie 7 Morgen Wiese und 7 Morgen vor­
züglichem Acker bestehend, soll freihändig 
unter günstigen Bedingungen verkauft 
werden. Näheres H w rn , 6c6r66kl68t. 7 
im  <x68vkükt8lokal6.

2  I i « I » r 1 » i» g v
können sofort eintreten bei

4 . 6 io iit8 2 e v8 ll1 , Tischlermeister.

kliitüelillMKuketies
wird per sofort gesucht.

MLX Lrüüsr, Likr-Groß-tzAn-lung.

ksberstr. 8, l L .7 - U'L
Limmer, ii6rr86kattli6li6 Vorävr^immer 
nvb8l L n lrv e  zu vermiethen.

Ein junges Mn-chen
nus anständiger Familie wird zum sofortigen 
A n tr itt zur Erlernung der feinen Küche 
und Restauration gesucht, wo sagt die 
Expedition dieser Zeitung.

2 eiserne Oefen zu verkaufen 
Saderstr. 28.

H>ie 1. Etage, 3 möbl. Zim., eventl. m it 
^  Burschrngel. zu verm. K v r i le f tv .  7.

Z M - IW H c - N L x . r 'L
Möbl. Zimmer» 2 Tr.» zu verm.
_________ Elisabethstraße 1.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Mellienstraße 60, parterre.

L l n  k l v l n s r  I^ a c k v i»
ist vom 1. Oktober zu vermiethen.
______ rie lke , Coppernikusstr. 22.
s i^ in  kl. frdl. möbl. Zim. m. a. o. Beköst. 
^  zu vermiethen Bäckerstr. l l .  Part.

« i t t v o e k ,
14. X»v«nnl»«r

Lnrtev ü 3 Am k bei
____________I V n I t « ,

K c itiz  k n  2. Rivcmdkk «bk«  ̂
7 Uhr I>isir.-lD  i » ^

Kleinllinllek-Ksmlis'
Verein.

v L L L r Z
vi«N8t»Z ätzn 8. Alovemliei'

nsckw. 4 Uir in ä«n oberm
4e8 1rtu8ko fe8 .  ̂ , 

Eintritt 25 Pf. Kinder fre>-
Von 5 Uhr an

ausgeführt von der Kapelle des 
Jnf.-Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.)

Füp Kaffee und reichhaltig^ ^ ' 
w ird bestens gesorgt sein. .Mst 

Um Uebersendung der uns 
zugedachten Gaben und recht zahlr 
Besuch bittet

der Vorstand.
Ilvänix 4äolpk. OiiIIv v.
R08N V. ^I86k61'. I-ÜNl86

4.ima llübner. L,rmia 
llanna 8ekn ai'tL. ^olianua 8pou 

Umma Ilebriek.

ZUM Grünen Mgel'
Mocker.

Sonnabend den 3. Novew''

sgmilien-VMelil!»
wozu freundlichst einladet . '

L .  l ie  8 o m b ^

FtzU8tii<lt. M W m t ' S -
tt. Zostikfelbkin.

Donnerstag den l. Novew h e r ^ '

von abends 6 Uhr ab: . i / i

H e u t e : k o lu ls o b e
Am So«"«»-»*

W u r s t K
wobei sich in

ein 5-Markstück befindet, mit naäW u
V a n L -  ' D

wozu ergebenst einladet 66̂ »
kr-aiiL ^r8ul6>v8kr, M e ll^ e n s t t^

» V » I !
Grstnnung«s»npss«n Fr°it°g,-er1

'es.
1 8 « I» > » 1 v ä v v l8 « r n o6mbZitt«riiLl^

liefert billigst die Schlosserei von A  l
4 yvittniüni,. Mauerst^) !

Pferdestall^ u. s. w. zu sofort^ ^ ^ l
gesucht. Gefl. Anerbieten m it
in der Exp. d. Ztg. unter N ^ b ^ ^ i r
sLin freundlich möbl. Limmer ^ ^
^  sion, sowie ein kl. möbl. M im  Lr- 
sogl. zu verm. Ä lauer8lr. 36,

Daselbst k rü t t lx e r

1 Wohnung,
Entree und Nebengelassen sofort 
vermiethen v rv L t6 8 lra 8 8 0 ^ 2 ^ ^

Die Wohnung ,«»
Herrn M a jo r von Larnap ^
ist "17, ist sofort zu vermiethen.

des

Line ôstnung ^
von 4 Zimmern, Veranda u. 
botanischen Garten u. l gut w ^fer 
von 3 Zimm., Balkon, Z u be hö r^ ' 
stall, Kasernenstr. 9 zu v e r m u ^ ^ o ln ^

1 auch 2 möbl. st- ZU v . ^ l ö W ^ . ,

.W -K -
Belohnung ^
37. I I  1iuk8

Hierzu L o tte rie -G e w in n ^ ^

Druck und Verlag von C. Dombro« -ki in Thorn.


